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Adresse:
Heinrichsruh 21, 07907 Schleiz
Telefon: 03663 422218
E-Mail: info@baumarkt-schleiz.de
Web: www.goetzen-baumarkt.de

Der neue Prospekt ist da! – 
Ab sofort hier in dieser Ausgabe (Teilbelegung)!
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Darrtorstraße 8 · 07318 Saalfeld
Tel. 03671.5278203

Zum Tännig 4
07356 Bad Lobenstein

Tel. 036651.33148

das KAMINHAUSKAMIN
Bramburger GmbH & Co. KG

Ofen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand

Specksteinöfen · Kamine · Kaminöfen 
· Kachelöfen · Pelletöfen · Fliesen

M a r k e n s c h u h e  s t a r k  r e d u z i e r t
w w w.werksverkauf-zeulenroda.de

DO-FR   9-18  |  SA   9-12 UHR
Marc Shoes & Fashion GmbH 
Albin-May-Str. 3 | 07937 Zeulenroda

05. ‒ 07. SEPTEMBER 2024

07381 Pößneck | Am Teichrasen 27 | Tel. 03647/41 29 49
www.oldenburg-fenster-tueren.de | www.oldenburg-wintergarten.de

* gilt nicht für bereits
bestehendeVerträge, Angebote
undMontage.
k on be e zt bis .02.2 0
34 Jahre – Fa. Oldenburg

Ihr Spezialist für Garagentore, Haustüren, Vordächer,

Terrassenüberdachungen, Fenster, Rollläden uvm.

20% SOMMERRABATT
 auf Markise TOPAS

Second-Hand-Möbelmarkt
An- und Verkauf von Gebrauchtmöbeln aller Art

1. moderne Gebrauchtmöbel in Top Qualität
2. Wohnungs- & Haushaltsauflösungen
3. Räumung von gewerblichen Objekten
4. Umzugshilfen
5. Kleintransporte
6. Entrümpelungen

07356 Bad Lobenstein, Poststr. 29 B
Telefon: 036651-65835 Mobil: 0175-2182457
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Schleiz. Das Schleiz nicht nur 
eine Rennstadt ist, sondern 
auch eine Residenzstadt war, 
wird durch Aktivitäten des 
Freundeskreises „Residenz-
schloss zu Schleiz“ vom „Ge-
schichts- und Heimatverein zu 
Schleiz e.V.“ unterstützt und 
erhalten.
Die Arbeitsgruppe Freun-
deskreis „Residenzschloss zu 
Schleiz“ hat sich zur Aufgabe 
gemacht, den Schlosspark 
attraktiver und informativer 
zu gestalten. Mit der Stadt 
Schleiz wurde ein Pflegever-
trag abgeschlossen und die 
jährlich mehrfach durchge-
führten  Arbeitseinsätze des 
Freundeskreises stellen den 
Schlosspark attraktiver dar. 
Ein verantwortungsvoller Um-
gang mit historischem Kultur-
erbe soll auch späteren Gene-
rationen in dieser Parkanlage 
als Quelle der Erholung, Ent-
spannung und Lebensfreude 
dienen. Denkmalzeugnisse 
sind so vielfältig wie die Land-
schaft unseres Landes.
Im Jahr 2023 wurde durch 
die Arbeitsgruppe die Idee 
geboren, das Denkmal im 
Schlosspark zu sanieren. Vor-
bereitende Gespräche wur-
den geführt und eine Spen-
denaktion für die Sanierung 
des Denkmals im Schlosspark 
gestartet. Es konnten zwei 
Drittel der Sanierungskosten 
für das Denkmal an die Stadt 
Schleiz überwiesen werden. 
Besonderer Dank gilt hierfür 
allen Förderern und privaten 
Spendern, die dies ermög-
lichten. Der Saale-Orla-Kreis 
und die Stadt Schleiz ergänz-
ten die vollständigen Kosten. 
Der Sanierungsauftrag für das 
Denkmal im Schlosspark ist 

durch die Stadt Schleiz einge-
leitet und der Auftrag wurde 
vergeben. 
Drei Informations- bzw. Schau-
tafeln für das Denkmal, den 
Schlossparkbrunnen und die 
Darstellung des Verlaufes der 
alten Stadtmauer sind mit ei-
nem Wertumfang von 4.000 €  
durch den „Geschichts- und 
Heimatverein zu Schleiz e.V.“ 
in Auftrag gegeben und sollen 
ab Herbst aufgestellt werden. 

Hierfür wurden zur Mittelbe-
schaffung durch die Arbeits-
gruppe Freundeskreis „Resi-
denzschloss zu Schleiz“ des 
Geschichts- und Heimatverein 
zu Schleiz e.V. Förderanträge 
gestellt und Spendengelder 
gesammelt.
Ohne Förderung und Bereit-
stellung privater Spenden 
wäre diese Möglichkeit der 
Darstellung von Geschichte 
nicht möglich – herzlichen 
Dank an alle Unterstützer.
Zum bundesweiten Tag des 
offenen Denkmals unter dem 
Motto „Wahr-Zeichen und 
Zeitzeugen der Geschichte“ 
wollen wir Botschafter regi-
onaler Geschichte sein. Der 
Geschichts- und Heimatver-
ein zu Schleiz e.V. veranstal-
tet anlässlich der 25-jährigen 
Sanierung des Schlossparkes 

am Sonntag, dem 8. Septem-
ber 2024 von 14 bis 18 Uhr 
ein Schlossparkfest. Organi-
siert wird dieses durch die Ar-
beitsgruppe „Residenzschloss 
zu Schleiz“. Für das leibliche 
Wohl wird bestens gesorgt 
und für unsere heranwach-

senden Gäste bieten wir ein 
kleines Kinderprogramm. Ne-
ben einem Programmteil auf 
dem Bibliotheksvorplatz kann 
das sonst verschlossene Areal 
des Schlosses mit den Keller-
gewölben betreten und be-
sichtigt werden. 
Interessantes gibt es bei Füh-
rungen durch den Schloss-

park, das Schloss und den 
ehemaligen Kellerräumen des 
Schlosses zu erfahren.
Wie sagte doch der Bürger-
meister, Herr Frieder Ott, zur 
Einweihung der sanierten Park-
anlage im Jahr 1999: „Dieser 
͢Genius loci – der Geist des 
Ortes͚ soll uns hier im Park 
umgeben und unser Leben 
bereichern, zur Erholung, 
Entspannung und Erkenntnis 
beitragen. Er soll ein Frei-
raum für gute Gedanken und 
sprudelnde Quelle des Lebens 
sein“. Treffender kann man mit 
Worten den mit allen Sinnen 
zu genießenden Schlosspark 
in Schleiz nicht beschreiben. 
Dieses Vermächtnis wollen 
wir als Arbeitsgruppe „Resi-
denzsschloss zu Schleiz“ des 
Geschichts und Heimatverein 
zu Schleiz e.V. erfüllen.

Geschichte achten – 
Gegenwärtiges schützen͊

Anzeige

Die weithin sichtbaren Schlosstürme sind Zeugnis der Geschichte der regierenden Reußen aus vergangenen Zeiten. Neben dem 
ehemaligen Schloss hat der Schlosspark einen bedeutenden, denkmalgeschützten und stadtbildprägenden Grünbereich, der zu 
erholsamen Stunden einlädt. Foto: kl

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Saalfeld
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Nach
30 Jahren

Freizeit
Center

&Jagd eizeit

Montag-Freitag
9–15 Uhr

RÄUMUNGSVERKAUFRÄUMUNGSVERKAUF
gehen wir in den Ruhestand.

verlängert bis Freitag, 13.09.2024verlängert bis Freitag, 13.09.2024

bis 70%

Schleiz. Die Premiere im Vor-
jahr begeisterte nicht nur die 
vielen tausenden Zuschauer, 
sondern auch die Organisa-
toren. Die kommen nach den 
positiven Erfahrungen ger-
ne zurück nach Schleiz. Am 
14. September wird mit der 
yS Carnight wieder ein Tun-
ingtreffen der Superlative auf 
dem Schleizer Dreieck gastie-
ren. Unter dem Thema „Clas-
sic vs. Modern“ werden Fahr-
zeugbesitzer aus aller Welt 
ihre Fahrzeuge der Baujahre 
1900 bis 2024 im edlen Um-
feld präsentieren. Im stylishen 
Tagesprogramm wird auch 

eine Weltpremiere der Marke 
Opel verpackt sein.  Text/Foto: Jan Müller

yS �arnight am ϭϰ. September
Anzeige
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950 Jahre Oppurg

Mike Langguth
Tel. 0171 7 28 42 18
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Oppurg. Oppurg zählt zu den 
ältesten Siedlungen der Orla-
senke und tritt in der Frühge-
schichte mit einer gewissen 
Bedeutung vor anderen Nie-
derlassungen zwischen den 
Städten Neustadt/Orla und 
Pößneck heraus. Für Jahrhun-
derte war Oppurg der landes-
herrschaftlich verordnete Sitz 
der Gerichtsbarkeit für diese 
Dörfer. Nun erfüllt es auch un-
ter demokratischen Verhältnis-
sen seine Aufgabe als zentraler 
Ort für die ländlichen Gemein-
den in der Umgebung. Mit dem 
Sitz der Verwaltungsgemein-
schaft im altehrwürdigen Tür-
kenhof wird heute für 5.500 
Einwohner, welche in 13 Ge-
meinden mit ihren 19 Ortstei-
len wohnen, jener Service ge-
boten, den auch eine Stadtver-
waltung offeriert. Aus einem 
Bauerndorf hat sich eine mo-
derne Gemeinde entwickelt, 
in der neben traditionell gut 
geführter Landwirtschaft und 

dem Handwerk, auch Schule, 
Kindergarten, Haus- und Zahn-
arztpraxis ihren festen Platz 
haben. Im 1993 begonnenen 
Gewerbegebiet, welches in-
zwischen voll belegt ist, haben 
sich produzierendes Gewerbe 
und Dienstleistungsbetriebe 
etabliert. Dazu trägt auch die 
günstige Verkehrslage an der B 
281 und der Bahnstrecke Gera 
– Saalfeld bei. Eine vielfältige 
Vereinsarbeit prägt das sport-
liche und kulturelle Leben im 
Ort und ist auch Anlaufpunkt 
für die Bürger umliegender 
Gemeinden. Untrennbar mit 
der Geschichte von Oppurg ist 
die für den Ort prägende und 
über die regionale Bedeutung 
hinausgehende Anlage des 
Schlosses. „Wir freuen uns, 
dass dieses prägende Gebäude 
wieder eine öffentlichkeitswirk-
same Nutzung erfährt und wir 
im Schlosspark den Geburtstag 
unseres Ortes feiern können“, 
berichtet Karl Möcker.

950 Jahre Gemeinde Oppurg – Kurzchronik
Anzeige

Die ϭϯϴϰ erstmals erwähnte Festung, von der es keine bildliche Darstellung gibt, wurde ϭϳϬϱ 
abgerissen. GraĨ �aǇn von Rumohr errichtete an gleicher Stelle das heutige Schloss. Der �aͲ
rockbau war einst mit ϯϲϱ Fenstern, ϱϮ /nnentüren, ϭϮ Schornsteinen und vier Wortalen ausgeͲ
stattet. Der Grundriss des Schlosses in der Form eines �, soll ein ,inweis auĨ seine verwitwete 
Tochter, �nna Sophie von �insiedel, geb. Rumohr sein. Die �rbeiten an den Fassaden, Terrassen 
und an den Gartenanlagen zogen sich unter dem GraĨen ,oǇm bis in die zweite ,älĨte des 
ϭϴ. Jahrhunderts. �is ϭϵϰϱ wurde es von der Ĩürstlich ,ohenlohschen Familie als SommerreͲ
sidenz und Jagdschloss genutzt. Nach dem //. teltkrieg diente es zunächst als >azarett, dann 
als �rbeiterwohnheim, Ferienlager, <indergarten, WolǇtechnische Kberschule und war ϭϵϴϰ 
seranstaltungsort der �rbeiterĨestspiele. /n diese Zeit Ĩällt eine erste /nstandsetzung von Wark 
und Gebäuden sowie eine Nutzung zu gastronomischen und kulturellen Zwecken. son ϭϵϵϭ bis 
ϭϵϵϵ wurde es vom >and Thüringen komplett saniert und bis ϮϬϭϴ vom �JD als Wachtobũekt 
genutzt. ϮϬϮϭ wurde das Schloss vom Freistaat verkauĨt und seitdem durch den Wrivatinvestor 
<emmer zur Nutzung als Schlosshotel mit Gastronomie und Ĩür �vents schrittweise hergerichͲ
tet. Fotos: <arl MƂcker

Kppurg ʹ �lick in Richtung <irche. Foto: kl

Oppurg. tohl aus der �auͲ
zeit der Kppurger �urgͲ
anlage ͢Friedrichstein ,͚ ist 
der große Rundturm weͲ
nigstens in seinem unteren 
Mauerwerk original erhalͲ
ten. Die Kppurger �urgͲ
anlage wurde namentlich 
unter ,einrich von �ranͲ
denstein ϭϯϱϰ bis ϭϯϲϬ mit 
Mauern und Türmen ausͲ
gebaut. �r bildete damals, 
wie ũetzt, die südwestliche 
�cke des �urgbezirks. �m 
Turm nach Norden hin 
angebaut, beĨanden sich 
bis zum Jahre ϭϴϱϴ das 
TorͲ und �mtshaus der 
Kppurger GrundherrschaĨt 
sowie eine Flucht untergeͲ
ordneter tohnͲ und tirtͲ
schaĨtsgebäude, welche 
nach den auĨgeĨundenen 
Dachziegeln beĨindlichen 
Jahreszahlen bereits ϭϱϭϱ 
bestanden.

Der Schlossturm –
eines der ältesten Bauwerke

Anzeige

Anzeige

Cool-Bau-Markt
Einem Teil unserer Ausgabe liegen Beilagen der Firma

bei. Wir bitten um freundlichste Beachtung.

Möbelwelt
Vorsprung durch Erfahrung in Möbel & Küchen

Möbelwelt Grünau GmbH Ã Grünau 3 Ã 07381 Oppurg Ã Tel. 03647/4671-0

Bitte beachten Sie die Beilage im Anhang der Zeitung!

- Informationszentrum für Bauherren, 
Renovierer und Modernisierer

- Moderne Küchenausstellung mit 
 kompletten Wohnraumkonzepten

Oppurg. Zu den überregio-
nal bekannten und aufgrund 
seines hohen Alters zugleich 
geschichtlich bedeutendsten 
Gasthöfen des Orlatals ge-
hört zweifellos der Gasthof 
„Zum Grünen Baum“ in Op-
purg. An der einstigen „Alten 
Landstraße“ neben Pfarrhaus 
und Kirche am damals süd-
lichen Ortseingang gelegen, 
kann der um 1583/84 von Veit 
Heinrich von Brandenstein er-
baute Straßengasthof auf eine 
Tradition von rund 440 Jahren 
zurückblicken.
An die frühen Jahre des da-
mals vom Brandensteinschen 
Rittergutshof verpachteten 
und das Bier und Kofent der 
Gutsbrauerei ausschenkenden 
Gasthofes, erinnern neben 
dem markanten Spitzgiebel 
noch heute die meterdicken 
Mauern und die Holz-Bal-
kendecke der Gaststube. Ein 
kunstvolles Rundbogenportal 
mit Sitznischen und einem aus 
dem Scheitel hervortretenden 
 menschlichen Kopf aus der 
Renaissancezeit ist bei einem 
Umbau nach dem Brand von 
1967 am hofseitigen Haup-
teingang leider verloren ge-
gangen.

Eigens angestellte Schlossgärt-
ner und einen umfangreichen 
Renaissance-Garten gab es 
bereits seit Esaias v. Branden-
steins Umgestaltung der Op-
purger Burganlage um 1600. 
In der Zeit des dreißigjährigen 
Krieges wird ein Paul Bartholdt 
als gräflich Brandensteinscher 
Hof- und Kunstgärtner erwähnt. 
Das genaue Baudatum von 
Schlossgärtnerwohnung mit 
Orangerie ist nicht bekannt. 
Das Gebäude lässt sich aber in 
das frühe 18. Jahrhundert ein-
ordnen und ist vermutlich un-

ter Cay v. Rumohr nach 1708 im 
Zuge der Anlage des barocken 
Schlossgartens und der Oran-
gerie-Sammlung entstanden. 
Graf v. Hoym hatte um 1750 
von seinen Vorgängern die Ge-
bäude mit einer umfangreichen 
Sammlung an Zitrusbäumen 
und anderen exotischen Pflan-
zen übernommen. Nach 1945 
übernahm Paul Querengässer 
im Zuge der Bodenreform die 
Gärtnerei. Das Anwesen ist bis 
zum heutigen Tage im Besitz 
dieser Familie. Die Oppurger 
Schlossgärtnerei gilt heute als 
ältester weitgehend im Original 
erhaltener Orangeriebau Thü-
ringens. 
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Zum Grünen Baum Anzeige

Der Schlossgarten

Uns können Sie auch 
blättern im Internet:

buergerzeit-aktuell.de

Whats-AppKanal 
zur 950 Jahrfeier 

in Oppurg

h l

Oppurg. (ab) Die Küche ist 
das Herzstück des Hauses und 
eine gut geplante Küche kann 
den Alltag erheblich erleich-
tern. Vom Ermitteln Ihrer Be-
dürfnisse und Wünsche, über 
familienfreundliches Gestal-
ten, Arbeitszonen einrichten, 
optimale Schranklösungen 
finden, genügend Stauraum 
für Ordnung planen bis hin 
zu robusten und pflegeleich-
ten Materialien, Stil und De-
sign, vielseitiger Beleuchtung 
u.v.m. – bei Küchen Rose in 
Oppurg finden Sie intelli-
gente und sehr funktionale 
Raumaufteilungen für kurze 
Wege und energieeffizien-

te Anordnung Ihrer Geräte. 
„Unser primärer Anspruch an 
Ihren neuen Wohnraum ist: 
Design und Funktion so inein-
ander fließen zu lassen, damit 
sich selbst unangenehme und 
beschwerliche Küchen- und 
Haushaltsarbeiten angenehm 
und entspannt erledigen las-
sen. Besuchen Sie unsere 
neue Ausstellung in Oppurg 
in der Sie  modernste Funktion 
und Architektur ineinander 
vereint erleben und genießen 
können. Küchen und Einrich-
tungen in allen Preislagen, 
ganz nach Wunsch und Mög-
lichkeiten“, berichtet Matthias 
Rose.

Perfekte Küchenplanung 
bei Küchen Rose

Anzeige
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700 Jahre Pößneck

Saalfelder Straße 154
07381 Pößneck
 0 36 47 / 4 39 70 

Auto-Garant KG

Baugeschäft M. Silge
Berthold-Brecht-Str. 36
07381 Pößneck

Tel. 0170-5468336
matthiassilge@arcor.de
www.baufirma-silge-sok.de

· Baureparaturen

· Altbausanierung

· Maurer- und Putzarbeiten

· Fliesenarbeiten

· Trockenbau

· Pflasterarbeiten

· Wärmedämmfassaden

· Bauwerkstrockenlegung

· Transporte aller Art

PƂƘneck. (ab) Es ist soweit, 
am Wochenende vom 6. bis 
8. September soll in Pößneck 
gebührend gefeiert werden. 
Zum Stadtjubiläum „700 Jah-
re Pößneck“ sind zahlreiche 
unterschiedliche Veranstaltun-
gen geplant. Alle Pößnecker 
und Gäste aus nah und fern 
sind herzlich dazu eingeladen.

HappǇ BirthdaǇ͕ PƂƘneck͊

Programm
„gemeinsam700“ – das ist das 
Motto des diesjährigen gro-
ßen Pößnecker Jubiläums. Vor 
700 Jahren wurde Pößneck 
zum ersten Mal urkundlich als 
Stadt erwähnt. Grund genug, 
um zwei Jubiläums-Festwo-
chen ins Leben zu rufen. Die-
se finden von Ende August bis 
Anfang September statt und 
gipfeln im Pößnecker Stadtfest 
(6. – 8. September). 
Dabei soll das Programm so 
vielgestaltig sein wie die Stadt 
selbst – vom historischen Vor-
trag, über After-Work-Party, 
Open Air Kino und Kinder- und 
Familienfest bis zum chorsym-
phonischen Konzert wird es 
seit dem 24. August bis zum 
8. September jeden Tag etwas 
zu erleben geben. Kurzum es 
soll für alle Einwohner, aber 
auch Gäste etwas dabei sein 
und jeder soll sich im Jubilä-
umsprogramm wiederfinden. 

PP༢NE�KER STADT&EST 
0ϲ.09.͕ Ϯ0 Uhr Konzert mit AC/
CZ und ϮϮ.ϯ0 Uhr SAD – Euro-
pean Metallica Tribute 
0ϳ.09.͕ ϭϯ – ϭϴ Uhr Kinder- 
und Jugendmeile, buntes Trei-

ben in der Innenstadt u.v.m., 
ϭϯ.ϯ0 Uhr Herzklopfen Kos-
tenlos, Ϯϭ Uhr Konzert mit SIL-
Lz (präsentiert von der Kreis-
sparkasse Saale-Orla), 
0ϴ.09.͕ ϭϭ – ϭϴ Uhr Mittages-
sen mit der Pößnecker Kloß-
bremse, Saale-Brass-Band, 
Pößnecker Vereine und Star-
gast Frank Schöbel͖ außerdem 
Kinder- und Jugendmeile, 
Händlermeile und verkaufsof-
fener Sonntag, Entenrennen, 
Gautschfest, Tag des offenen 
Denkmals u.v.m.

Stadtporträt
Wollte man Pößneck auf eine 
Kurzformel bringen, wäre die-
se naheliegend – Stadt des 
Buchdrucks im Herzen Thürin-
gens, mit rund 12.300 Einwoh-
nern, knapp 100 Vereinen, in 
herrlicher Lage und mit schö-
ner Stadtanlage, mit gesunder 
Wirtschaftsstruktur und guter 
Anbindung an die Autobahnen 
Deutschlands. 

Eine Stadt im Wandel
Mit charmanten Ecken und ge-
schichtsträchtigen Gebäuden 
präsentiert sich Pößneck heu-
te. Seit der Jahrtausendwende 
hat sich vor allen Dingen bau-
lich viel in der Stadt verändert. 
Dabei hat sich Pößneck seine 
Identität jedoch bewahrt, 
so dass sich Geschichte und 
Geschichten noch immer im 
Stadtbild widerspiegeln.
Zahlreiche Gebäude stammen 
aus der Blütezeit der Stadt im 
späten 19. und beginnenden 
20. Jahrhundert, als Pößneck 
zu den wohlhabendsten Städ-

ten des Herzogtums Sach-
sen-Meiningen und später 
Thüringens gehörte. Reprä-
sentative Fabrikantenvillen er-
zählen vom damaligen Reich-
tum. Zum Teil denkmalge-
schützte Fabrikgebäude in ty-
pischer Klinker-Bauweise (zum 
Beispiel am  Viehmarkt und im 
Lutschgenpark) wurden in der 
Gegenwart neuen Nutzungen 
zugeführt. Und die intensiven 
Bemühungen in puncto Stadt-
sanierung locken zunehmend 
auch private Investoren nach 
Pößneck.

Gesunde Wirtschaftsstruktur
Die Wirtschaftsstruktur in 
Pößneck wird von klein- und 
mittelständischen Betrieben 
geprägt, die in vielfältigen 
Branchen tätig sind und zum 
Teil für den europäischen und 
den Weltmarkt fertigen. Vor-
teile des Standortes Pößneck 
sind die zentrale Lage im mit-
teldeutschen Raum und die 
sehr gut ausgebaute Verkehr-
sinfrastruktur. Die ab 1991 
entstandenen Gewerbegebie-
te sind gut gefüllt͖ freie Ge-
werbeflächen sind vorhanden.
Auch der enorme industrielle 
Aufschwung im 19. Jahrhun-
dert prägt die Stadt noch heu-
te in wirtschaftlicher Hinsicht. 
1876 etablierte Robert Berger 
eine Schokoladen- und Ka-
kaofabrik, die nun unter dem 
Namen Berggold erfolgreich 
weiter besteht. Ebenfalls heu-
te zu den großen Pößnecker 

Unternehmen zählt die Rosen-
brauerei, die 1866 als Brauerei 
und Mälzerei entstand.

Stadt des Buchdrucks
Gute Bücher herstellen ist 
eine Pößnecker Spezialität. 
Bereits 1891 wurde hier der 
Vogel-Verlag gegründet, ein 
Fachzeitschriften-Verlag, der 
Anfang des 20. Jahrhunderts 
europaweit zu den führen-
den zählte. In Zeiten der DDR 
wurde der Verlag zur Großdru-
ckerei „Karl-Marx-Werk“ um-
formiert. Heute ist es die GGP 
Media GmbH, die erfolgreich 
in der Stadt Bücher druckt. Die 
in Pößneck ansässige Berufs-
ausbildung im Druck- und Me-
dienbereich wurzelt ebenfalls 
im Vogel-Verlag. Meisterschü-
ler für Druck- und Medien-
technik aus ganz Deutschland 
kommen hierher.
Mit Büchern haben es die 
Pößnecker übrigens schon 
länger. 1315 entstand in der 
Stadt ein Kloster von Karme-
liter-Mönchen. 29 der wert-
vollen Kloster-Bücher (Inkun-
abeln, gedruckte Bücher aus 
der Zeit vor 1500) sind erhal-
ten und werden heute in der 
Forschungsbibliothek Gotha 
aufbewahrt. Mit einem Buch 
ist Pößneck auch zu einem fes-
ten Begriff in der deutschen 
Rechtsgeschichte geworden. 
Es befindet sich im Stadtar-
chiv: die Pößnecker Schöffen-
spruch-Sammlung von 1474 
– eine der frühesten Samm-
lungen von deutschen Muster-
urteilen.

Kultur ist Programm
Pößneck ist Thüringentags- 
und Landesgartenschau-Stadt. 
Doch auch neben diesen 
Großveranstaltungen mit lan-
desweiter Strahlkraft gibt es 
in Pößneck im Jahreslauf ein 
breites kulturelles Angebot. 
 Höhepunkte sind zum Beispiel 
der Osterspaziergang, der Bre-
zeltag, das Pößnecker Stadt-
fest am ersten Septemberwo-
chenende und natürlich das 
Lichterfest am Heiligen Abend.

Einzigartige Umgebung
In der Orlaregion rund um 
Pößneck liegt eine Land-
schaftsformation von euro-
paweiter Einmaligkeit – die 
Zechsteinriffe. Vor etwa 257 
Millionen Jahren in Küsten-
nähe eines Zechsteinmeeres 
entstanden, ermöglichen die 
Felsformationen einen einzig-
artigen Blick in die Urzeit.

Lebenswertes PƂƘneck
Schon früher waren es enga-
gierte Bürger, die das Gesicht 
der Stadt prägten. Sie grün-
deten zahlreiche Stiftungen, 
unter anderem auch das 
städtische Krankenhaus und 

das Stadtbad, das 1891 ent-
stand und bis zu seinem Abriss 
im Jahre 2015 das älteste in 
Thüringen war. Bürgerschaft-
liches Engagement wird auch 
heute noch in Pößneck groß 
geschrieben. Engagierte gibt 
es in etwa 100 Vereinen, vom 
Gartenbau über Geschichte 
und Gesang bis zum Sport.

Sehenswertes (in) PƂ༢neck
Das PƂƘnecker Rathaus ge-
hört zu den schönsten spät-
gotischen Rathäusern Thü-
ringens. 1478 begann man 
mit dem Bau des Rathauses, 
1485 war es im Wesentlichen 
fertiggestellt. 1491 wurde 
der Südgiebel, 1498/99 der 
Nordgiebel– ein Staffelgiebel 
mit zierlichem Blendmaßwerk 
– angefügt. Seine endgültige 
Vollendung erhielt das Rat-
haus 1531 mit dem Bau der 
Freitreppe. Von 1998 bis 2014 
beherbergte das Rathaus das 
Pößnecker Stadtmuseum.
Marktplatz mit Marktbrun-
nen: Eine Besonderheit 
Pößnecks ist der schräg ver-
laufende Marktplatz mit einer 
Steigung von bis zu 16 Prozent. 
Die Mitte des Marktplatzes 
ziert der Markbrunnen, 1521 
im Renaissance-Stil erbaut. 
Der Wasserzulauf erfolgte da-
mals durch die älteste, von den 
Karmelitermönchen gebaute 
Holzwasserleitung. Das Markt-
bornmännchen in der Mitte 
des Brunnens gilt als Sinnbild 
des wehrhaften Bürgers.
Die Bartholomäuskirche, bes-
ser bekannt als Stadtkirche, 
war ursprünglich ein romani-
scher Bau. Etwa 1290 wurde 
an der Südseite der noch heu-
te erhaltene Turm angebaut, 
um 1400 das romanische Kir-
chenschiff durch ein größeres 
gotisches ersetzt. Zwischen 
1474 und 1476 errichtete man 
einen neuen Chor mit Sternge-
wölben.
MuseumϲϰϮ – PƂƘnecker 
Stadtgeschichte: Ein aus dem 
Mittelalter stammendes Häu-
serensemble auf dem Kloster-
platz wurde in aufwendiger 
mehrjähriger Sanierung zu ei-
nem Kleinod umgestaltet, das 
seit 2015 das neue Domizil von 
Stadtinformation und Stadt-
museum ist. 
Bilke und Bilkenkeller: Die 
ehemalige Klosterkirche des 
Karmeliterklosters (1315 ge-
gründet) wurde um 1400 er-
baut und war ursprünglich 
eine schlichte Hallenkirche mit 
hohen Fenstern, steilem Dach 
und ohne Turm.
Ehemalige Stadtbefesti-
gung: Bereits um 1300 hatte 
Pößneck eine Stadtbefesti-
gung in Form einer Mauer, die 
im 15. Jahrhundert Stück für 
Stück erneuert und moderni-
siert wurde. 

ϳ00 Jahre Stadtgeschichte PƂƘneck
Anzeige

�lick über WƂßneck. Foto: Stadt WƂßneck ;DrohnenauĨnahmeͿ

>iebe WƂßneckerinnen und 
WƂßnecker, liebe Gäste und 
Freunde,

700 Jahre Stadt Pößneck – 
stolz blicken wir auf diesen 
Meilenstein in unserer Ge-
schichte. Im Jahr 1324 wurde 
Pößneck zum ersten Mal als 

Stadt bezeichnet. Zu dieser 
Zeit bestätigte Landgraf Fried-
rich der Ernsthafte den Grafen 
von Schwarzburg das Lehen 
über „Peznik Stat und Hus und 
alles daz darzu gehoret“. 
Seitdem ist viel geschehen. 
Ereignisreich und wechsel-
voll stellt sich die Geschichte 

unserer Stadt dar. Dabei ist 
sie maßgeblich geprägt durch 
die Menschen, die hier leben, 
arbeiten und wirken. Sie alle 
bilden das Gesicht Pößnecks. 
Darum steht unser Jubiläums-
jahr auch unter dem Motto 
„gemeinsam700“. Im Rahmen 
unserer Festwochen mit dem 

Stadtfest als Höhepunkt wol-
len wir nun alle gemeinsam 
Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft unserer Stadt fei-
ern. 
Ich danke allen Mitwirkenden, 
Organisatoren und Sponso-
ren, ohne die wir solch ein 
vielfältiges und buntes Pro-

gramm nicht hätten vorberei-
ten können. Ich freue mich auf 
ein tolles Fest, bei dem wir alle 
– gemeinsam – eine gute Zeit 
haben und verbleibe herzlich,

/hr  Michael Modde 

GruƘwort des Bürgermeisters Michael Modde
Anzeige

ϯ

eige

Die BmRGERZEIT aktuell ver-
lost für die Konzerte beim 
Stadtfest in Pößneck 

Ϯ Kombi-Tickets
(2 Konzertabende mit einem 
Ticket – Freitag „AC/CZ“ und 
„SAD – European Metallica 
Tribute“ sowie am Samstag 
mit „Silly“). 

Wenn Sie gewinnen möch-
ten, dann schreiben Sie 
bitte unter dem Kennwort 
„Pößneck“ an wgv Schleiz 
GmbH, Geraer Straße 12, 
07907 Schleiz oder eine Mail 
an gewinnen@wgvschleiz.
de. Bitte vergessen Sie nicht, 
Ihre Anschrift und eine Tele-
fonnummer mit anzugeben. 
Die Gewinner werden telefo-
nisch benachrichtigt. Einsen-
deschluss ist der 6. Septem-
ber 2024. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 

TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das 18. Lebensjahr 
vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und 
deren Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewin-
ner wird aus allen Teilnehmern per Los ermiƩ elt und 
benachrichƟ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten 
werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erho-
ben, verarbeitet und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir 
informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 216/679 
(Datenschutzgrundverordnung ) über die Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie 
unter hƩ p://wgvschleiz.de/impressum.html, hƩ p://
wgvschleiz.de/datenschutz.html sowie unter hƩ p://
www.wgvschleiz.de/docu/Kundenй20ͺwgvͺDaten-
schutzͺneu.pdf.

PƂƘneck. Am 19. Oktober 
2024 findet in Pößneck das 
erste CityDownhill statt.
Von der Altenburg bis zum Alt-
stadtplatz schlängelt sich die 
1,4 km lange Strecke durch 
die engen Gassen der Altstadt, 
vorbei an historischen 
Gebäuden wie dem 
Weißen Turm, der 
Bilke und dem Rat-
haus. 100 Fahrer 
aus ganz Deutsch-
land werden bei der 
für Zuschauer kosten-
losen Tagesveranstaltung 
in zwei gewerteten Renn-
läufen um die schnellste Zeit 
kämpfen. Zur Aftershow-Party 
in der Griebse werden Black-

tane für ordentlich 
Stimmung sorgen. 

Verpassen Sie nicht 
dieses einmalige Event 

im Rahmen des 700-jäh-
rigen Jubiläums der Stadt 

Pößneck. 
Die wiederbelebte Sektion Rad 
des MSC Pößneck freut sich 
auf Ihren Besuch.

ϭ. �itǇDownhill Anzeige

CityDownhill
Pößneck

19.10.2024
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Langendembach feiert sein Jubiläum

Ortsstraße 19
07907 Dittersdorf

Tel.: 036648/43 46 00
Mobil: 01520/28 03 0144

E-Mail: info@indoor-spielplatz-dittersdorf.de
Homepage: www.indoor-spielplatz-dittersdorf.de

Öffnungszeiten: Donnerstag – Freitag 14 – 19 Uhr
 Mittwoch nach Vereinbarung
 Sa, So & Feiertage 10 – 19 Uhr

Dittersdorf. (ab) Betreiber, 
Michel Doller, 46 Jahre und 
Vater von zwei Söhnen im Al-
ter von 10 und 15 Jahren, hat 
am 1. Juni den INDOOR-Spiel-
platz vom vormaligen Besitzer, 
RK Landschaftsbau Ditters-
dorf GmbH übernommen. 
Unbekannt war ihm das Kin-
der-Spiele-Paradies nicht.
Michels Bruder Robert mit der 
Firma „Bällebad und mehr“ 
aus dem vogtländischen Rei-
chenbach hat bereits von Be-
ginn an das Kinderland in Ditt-
ersdorf mit bunten Kugeln und 
Bällebädern beliefert und die-
se regelmäßig gereinigt. Um 
alle Kundenwünsche bundes-
weit zu erfüllen, hat Michel 
Doller seinen Bruder Robert 
seit jeher unterstützt und ist 
mit ihm regelmäßig in Freizeit-
parks gefahren, um Bällebäder 
aufzubauen und zu reinigen.
Als der Landschaftsbau Ditt-
ersdorf einen neuen Betreiber 
suchte, lag es auf der Hand, 
dass Robert Doller zu seinem 
Bruder sagte: „mbernimm du 
doch das Kinderland“. Erst zö-
gerlich, später dann aber doch 
mit vielen neuen Ideen für 
den INDOOR-Spielplatz, sagte 
Michel schließlich zu.
Begonnen wurde mit einer 
umfangreichen Reinigung 
des gesamten Bereiches und 
aller Spielgeräte, den ersten 
Neuinvestitionen, wie zwei 
Kiddy Rides, ein Bagger und 
ein großer Air-Hockey. Auch 
der Küchenbereich wurde 
bereits verändert, mit einer 
Softeis- und Slush-Maschine 
erweitert und mit einer neu-
en Speisekarte aufgestellt. So 
können auch weiterhin Kin-
dergeburtstage, Weihnachts-
feiern, Schuleinführungen und 
Vereinsfeiern für die Kleinen 
spielerisch und für die Er-
wachsenen im gemütlichen 
Bereich zum Entspannen und 
Verweilen stattfinden.
Michel Dollers Visionen 
sind, von den getätigten Ein-
nahmen mberschüsse für 
Neuinvestitionen zu nutzen. 
Bereits 15.000 Euro sind be-

reits aus seinem Privatvermö-
gen in das Kinderland geflos-
sen. So können sich alle Kinder 
im kommenden Jahr auf neue 
Spielgeräte und noch viele an-
dere Dinge, wie Indoor- und 
Outdoor-Feste im Dittersdor-
fer Kinderland freuen.
Das erste große Fest ist bereits 
für den Weltkindertag am 
20. September geplant. Mit 
einem großen Kinderfest und 
freiem Eintritt ist der Indoor-
spielplatz mit zusätzlichen 
Hüpfburgen, einem großen 
Bällebad, Torwandschießen, 
Kinderschminken u.v.m. geöff-
net. Mit Getränken für Groß 
und Klein kann gefeiert wer-
den. Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt – der Rost 
brennt͊
Action, Spiel und Spaß – He-
rumtollen, das macht Spaß͊ 
Wenn Ihre Kleinen von Rut-
schen, dem Tauchen in Bällen, 
Klettern, ausgelassenem Her-
umflitzen und dem Schließen 
neuer Freundschaften nicht 
genug bekommen, dann sind 
Sie im INDOOR-Spielplatz in 

Dittersdorf genau richtig͊
Stundenlanger Spielspaß und 
Bewegung warten auf Ihre 
Kinder – bei gutem und bei 
schlechtem Wetter.

Pffnungszeiten:
Donnerstag/Freitag 14 bis 19 
Uhr, Samstags/Sonntags sowie 
an Feiertagen 10 bis 19 Uhr, 
Montag bis Mittwochs nach 
Vereinbarung.

Zusätzliche Pffnungszeiten 
während der Schulferien:
Montag bis Sonntag ab 14 Uhr
AuƘerhalb der Pffnungszei-
ten nach Absprache ũederzeit 
mƂglich:
Kindergeburtstage, Kita-Grup-
pen,  Schulklassen,  Kinder-
veranstaltungen, Ferienspiele,  
andere Nutzung (Gymnastik-
gruppen etc.)

INDOOR-Spielplatz in 
Dittersdorf hat neuen Betreiber

Anzeige

Spaß Θ �ction bei ũedem tetter ʹ das verspricht der /NDKKRͲSpielplatz in DittersdorĨ mit 
attraktiven Spielgeräten und Rutschen, �allspielen, einem <leinkinderbereich u.v.m.
 Foto: �nnett �irkner

Langendembach. (ab) Wenn 
eine Gemeinde feiert, dann 
ist das auch immer ein gutes 
Stück Heimatpflege. Heimat, 
das ist ein vielfältiger Begriff 
von A wie aufgewachsen bis Z 
wie zuhause. 

�hronik-Kurzfassung
1299 Ersterwähnungsurkunde 
von Langendembach: mber-
einkunft zwischen dem Grafen 
Hermann von Orlamünde mit 
dem Abt Günter zu Saalfeld 
über die Verwaltung von Lan-
gendembach.
Die Flur Langendembach ist 
wenig fruchtbar. Zwei Drittel 
des Ortes waren Waldfläche. 
Der Ort war mit großem Was-
serreichtum gesegnet. Die 
wichtigste Lebensgrundlage 
für die Bevölkerung war bis 
Mitte des 19. Jahrhunderts 
die Waldarbeit und das Müh-
lenwesen. 
Es wurden 16 Mühlen nachge-
wiesen. Vorwiegend existier-
ten mehrere Lohe-Mühlen, 
aber auch Mahl- und Schnei-
de-Mühlen sowie eine Pulver- 
und eine Papier-Mühle. Auch 
die Pech- und Harz-Gewin-
nung, Waldfrüchte, das Holz 
für den täglichen Bedarf sowie 
die Rücke- und Fuhrgeschäfte 
und die Flösserei spielten eine 
entscheidende Rolle in dieser 
Zeit. Desweiteren waren die 
üblich ortsansässigen Gewer-
ke sowie das Spinnen und 
Weben in Langendembach 
zuhause.

Wer kennt noch Lohe͍
Lohe ist gestampfte Eichen- 
oder Fichtenrinde, welche 
Gerbsäure enthält und für das 
Ledergerben benötigt wurde. 
Sie wurde überwiegend nach 
Neustadt an der Orla gelie-
fert (Neustadt/Orla benötig-
te 1879 insgesamt 100.000 

Zentner Lohe für die Gerberei) 
und auch Pößneck mit seinen 
70 Gerbereien wurde von Lan-
gendembach beliefert. Der ers-
te nachgewiesene Lohe-Mül-
ler, Johannes Bauer, wurde am 
1. März 1616 geboren.

	rmliche Lage nach dem 
ϳ-ũährigen Krieg

Aus dem Ende des 18. Jahr-
hunderts existieren mehrere 
Bittgesuche der Langendem-
bacher an ihre Obrigkeit.
Zitat aus einem Bittschreiben 
von 1767: „͙ die Langendem-
bacher wohnen in einer so 
elenden Gegend und armse-
ligen Lage, da in 62 Häusern 
nicht einer ist, der die nötige 
Beköstigung baut “͙. In dieser 
Zeit waren zahlreiche Hungers-
tote zu beklagen. 

ͣSackhullz͕ Schwammlich 
und Beere 

müssen ganz 
langendamisch ernähre.͞

Martin Lutz
Langendembach 80 a s 07381 Langenorla
Tel. 0175 2718976 s luba4x4@hotmail.com

 

  

  

 

s� Lohnschnitt vor Ort 

s� Schnittlänge bis 15 m 

s� Durchmesser bis 110 cm 
 

ϳϮ5 Jahre Langendembach
Anzeige

ϭϴϰ0 Lieferung von 5.000 
Klaftern Scheidholz (das sind 
16.695 Kubikmeter Holz), wel-
che in die Gegend von Naum-
burg geflöst wurden.
ϭϴϰϴ im Winter brachten die 
Klein- und Langendemba-
cher 600 Schock Reisigbündel 
(36.000 Stück Büschel) auf 
Holzschlitten nach Pößneck.
ϭ95ϲ sind in Abgabestellen der 
Großgemeinde 500 Zentner 
Heidelbeeren abgeliefert wur-
den (Wert: 50.000 DM) н Ei-
genbedarf für Konserven, Mar-
melade, Wein, Trockenfrüchte 
н Verkauf auf Märkten umlie-
gender Städte н Expressgut. 
Das waren 1.000 Zentner, das 
sind 50 Tonnen Heidelbeeren.

In Langendembach gab es zu-
dem sehr viele Streuobstwie-
sen und Obstgärten bis Ende 
der 90er Jahre des letzten Jahr-
hunderts. So finden wir in der 
Kirchenchronik, dass im Jahre 
1847 4.000 Tragekörbe Obst 
geerntet wurden.

Pastoren 
ͣDǇnastie͞ Schwenke

ϭϳϮϲ–ϭϳ9ϴ Johann Gottliebe 
Schwenke (10 Kinder), seit 
1762 war er in Langendem-
bach
ϭϳϳϮ–ϭϴϯ9 Nachfolger 
Traugott Friedrich Gottlieb 
Schwenke (10 Kinder)
ϭϴϭϲ–ϭϴϴ5 Bernhard Schwen-
ke (3 Kinder)

Aus dieser Familie gingen zahl-
reiche Personen hervor, deren 
Lebensweg mehr als außerge-
wöhnlich ist. Genannt sei hier 
nur die Wilhelmine Schwenke 
(1780–1871), welche über 
fünf Jahrzehnte Hofdame bei 
Caroline von Wolzogen, der 
Schwägerin von Friedrich Schil-
ler, war. Sie betreute Friedrich 
Schiller von 1798–1805. Er 
nannte sie seine treue Seele. 
Oder den Georg Paul Schwen-
ke (1853–1921), welcher 
u.a. 1. Direktor der Königlich 
Preußischen Bibliothek in Ber-
lin war. So stand die Familie 
Schwenke in engem Kontakt zu 
Friedrich Schiller, J.രW. Goethe, 
den Gebrüdern Humboldt so-

wie vielen weiteren historisch 
bedeutenden Persönlichkeiten 
und deutschen Adelsfamilien.

Zweite Hälfte 
ϭ9. Jahrhundert

Durch die Industrialisierung 
in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts entstanden 
u.a. in Pößneck zahlreiche Be-
triebe, in denen Langendem-
bacher Arbeit fanden. Hervor-
zuheben sind die Porzellan-, 
Tuch- und Gerberindustrie.

Ende ϭ9. Jahrhundert 
bis ϭ990

Bis in die 30er Jahre kämpfte 
Langendembach um den Titel 
„Bad Langendembach“.
Grund dafür waren nicht nur 
die herrliche Landschaft und 
die reine Luft, es gab auch zwei 
Gaststätten mit Hotelbetrieb, 
zwei Freibäder, zwei Tanzsäle, 
zwei Kegelbahnen und ein bes-
tens ausgebautes Wanderwe-
genetz mit mehreren massiven 
Schutzhütten. Die Schuberts-
höhe wurde nach einem Ko-
merzienrat Schubert benannt, 
welcher hier einen Aussichts-
turm bauen ließ.
Bis 1965 wurde in Langendem-
bach in zwei Schulgebäuden 
unterrichtet.

Noch mehr über Langendem-
bachs Geschichte – erfahren 
Sie in der Heimatstube der Fa-
milie Bihn in Langendembach.
Auch am Festwochenende  
vom 14. und 15. September 
werden hier Führungen ange-
boten. ϭϵϰϬ in >angendembach.

Drei Generationen der Familie Schwenke im ,aus der tilhelͲ
mine Schwenke. Fotos: ,eimatstube
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Bauen & Wohnen

Wiesenfest in Hirschberg

Mitglied der Dachdeckerinnung

Schiefer • Ziegel • Prefa

Türen und Holzfenster wie neu!

PORTAS-Fachbetrieb Siegbert Sassner
Am Teichrasen 10  •  07381 Pößneck

Unsere Ausstellung  ! 0 36 47 / 41 59 45   " sassner.portas.de

✓ Wetterfest, dauerhaft wartungsfrei✓ Ohne Baustelle in nur einem Tag

Die clevere Renovierungslösung

Nico Sassner zu verschenken
Couchtisch (Buche)
L 120cm/B 60cm/H 56cm

Computertisch (Buche)

Beistell-/Couchtisch
(Eiche), rund
80cm Durchmesser

Anlieferung auf Anfrage möglich
Tel. 0176/45612104

NEUBAU · ANBAU · UMBAU
GEWERBEBAU

Ing.-Büro Dipl. Ing. A. Weithase
Tel. 0171/7 79 90 99
www.howei-haus.de

Schleiz. Den eigenen Garten 
mit Solarstrom versorgen: Vor 
allem, wenn ein Anschluss 
an das öffentliche Stromnetz 
fehlt, kann das unter finanziel-
len und ökologischen Gesichts-
punkten die sinnvollste Lösung 
sein. Praktisch ist zudem, dass 
sich die Jahreszeiten mit dem 
höchsten Ertrag für PV-Anla-
gen mit der Gartensaison de-
cken.
„Am Anfang sollte stets eine 
Bestandsaufnahme stehen. 
Wie viele Geräte will ich be-
treiben, wie hoch wird mein 
Stromverbrauch sein ,͟ sagt 
Ramona Ballod, Energierefe-
rentin der Verbraucherzen-
trale Thüringen. „Dabei gilt: 
Weniger ist mehr. Tut es auch 
ein Handrasenmäher statt der 
elektrischen Variante͍ Brauche 
ich wirklich einen Kühlschrank 
im Garten oder reicht eine 
Kühlbox͍ Je weniger Strom ich 
verbrauche, desto kleiner und 

damit kostengünstiger kann 
die PV-Anlage ausfallen ,͟ so 
Ballod.

Inselanlagen bei 
kleinem Verbrauch͊

Ist der Energiebedarf gering, 
bieten sich sogenannte In-
sellösungen aus dem Cam-
pingbereich an. Dabei wer-
den Solarpanele mit einem 

Ladestromregler und einem 
Solarakku kombiniert, der ei-
ner Autobatterie ähnelt. Die 
tagsüber gespeicherte Energie 
kann abends Geräte mit 12 bis 
14 Volt Gleichspannung betrei-
ben, zum Beispiel LED-Lampen, 
spezielle Radios oder Fernseh-
geräte. Sollen herkömmliche 
Geräte mit 230 Volt Wechsel-
spannung betrieben werden, 
steigen Aufwand und Kosten. 
Für eine Anlage mit 100 Watt 
Nennleistung sind inklusive 
Wechselrichter, Batteriespei-
cher und Verkabelung rund 
500 Euro einzuplanen. 
„Solche Systeme rechnen sich 
in den meisten Fällen tatsäch-
lich nur, wenn es kein Netz gibt. 
Unsere Energieberater helfen 
gerne bei einer Kosten-Nut-
zen-Analyse und schauen sich 
die Situation vor Ort an ,͟ rät 
Ramona Ballod. Stecker-So-
lar-Geräte eignen sich hinge-
gen nicht als Inselsysteme. 

Ohne Netzanschluss produzie-
ren diese Solargeräte keinen 
Strom. Weitere Fragen zum 
Thema Photovoltaik beantwor-
ten die Energieberater der Ver-

braucherzentrale Thüringen. 
Termine für eine persönliche 
Energieberatung können unter 
Tel. 0800 809802400 (kosten-
frei) vereinbart werden.

Solaranlagen für den Kleingarten
Anzeige

Apothekerin Uta Eisentraut
Gerberstraße 6
07927 Hirschberg
Tel.: 036644 2 22 94
Fax: 036644 2 60 06
E-Mail: info@loewenapotheke-hirschberg.de
Mo – Fr: 8.30 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Sa: 8.00 –12.00 Uhr

07927 Hirschberg · Pestalozzistraße 1
voelkel.transporte@web.de

FUHRBETRIEB
MATHIAS VÖLKEL

Schüttguttransporte
im Nah- und Fernverkehr

Tel.: 036644 2 22 41
Fax: 036644 4 30 70
Mobil: 0171 7 22 68 03

Autohaus Kullak GmbH 
Kießling Nr. 4 · 07927 Hirschberg 

Tel. 036644 43146 · kfz-kullak@t-online.de

Ihr kompetenter Partner in Fragen rund 
um Technik, Komfort und Sicherheit!

· Kfz-Reparaturen/Unfallinstandsetzung
· Verkauf von Neu- und Gebraucht-
 fahrzeugen
· Klimaservice R134a/R1234yf
· Steinschlagreparaturen/Scheibentausch

· Reifen/Felgen
· Inspektionen/
· Mobilitätsgarantien
· Unterboden- und

Hohlraumkonservierung

Hirschberg. (ab) Alljährlich fei-
ern die Hirschberger ihr Wie-
senfest und heißen dazu Gäste 
aus nah und fern herzlich will-
kommen. Da es in Hirschberg 
weder Kirmes, Vogelschießen, 
noch größere Jahrmärkte gab, 
nahm das Wiesenfest eine 
ganz besondere Stellung ein. 
Als vor etlichen Jahren der 
Lehrer einen Schüler nach den 
wichtigsten kirchlichen Festen 
fragte, soll dieser geantwor-
tet haben: „Es gibt drei heilige 
Hauptfeste im Jahr, das Weih-
nachtsfest, das Osterfest und 
das Wiesenfest͊“.
Im Jahr 1852 wurde das Wie-
senfest zum ersten Male ge-
feiert. Das Wiesenfest sollte 
die Fastnachtstänze ersetzen, 
welche von der Schuljugend 

veranstaltet wurden und häu-
fig gegen die „guten Sitten“ 
verstießen. 
Im Laufe der Jahre entwickelte 
sich das Wiesenfest zu einem 
großen Fest. 1881 wurden zwei 
Musikkapellen verpflichtet und 
drei Bierbuden aufgestellt. 
Tanzveranstaltungen gab es im 
Hoppeschen Gasthof („Golde-
ner Hirsch“), im Rathaussaal, 
später auch im Turnhallensaal 
und im Schützenhaus.
Nach der Einweihung der 
Eisenbahnlinie Hirsch-
berg-Schönberg im Jahre 1892 
strömten immer mehr Festbe-
sucher herbei, so dass ab dem 
Jahre 1893 ein Sonderzug von 
Plauen aus eingesetzt werden 
musste. Auch das Postamt 
Hirschberg wurde gebeten, 

Sonderfahrten, vor allem 
nachts, zu den Strecken Hirsch-
berg – Berg, Hirschberg – Frös-
sen und Hirschberg – Gefell 
einzurichten.
Zu jedem Wiesenfest gehörte 
eine Tanzbruck im Freien, auf 
der die größeren Mädchen 
und Jungen, beaufsichtigt von 
den Lehrern, nach den Klängen 
der Stadtkapelle das Tanzbein 
schwingen konnten. Mitte der 
80er Jahre des 19. Jahrhun-
derts verbot die Kirchbehörde 
Ebersdorf diese Tanzveranstal-
tung. Auf Protest der Bürger 
übernahmen – statt der Lehrer 
– einige Komiteemitglieder die 
Aufsicht und so gab es keinen 
Grund mehr, den Brucktanz zu 
verbieten.
Zum 75-jährigen Jubiläum des 
Wiesenfestes, im Jahre 1927, 
feierten die Einwohner von 
Hirschberg und ihre Gäste 
sechs Tage. Dieses Fest war der 
Höhepunkt in der bisherigen 
Geschichte aller Wiesenfeste.
In den 30er Jahren des 
20. Jahrhunderts begingen die 
Hirschberger unter dem Bür-
germeister Walter Ruhe (1922 
bis 1945) das Fest im größeren 
Rahmen. Der Sonntag begann 
mit dem Morgensingen der 
Schuljugend, anschließend 
spielte die Stadtkapelle unter 
der Leitung von Heinrich Lan-
zer zum Platzkonzert vor dem 
Rathaus. Die gesamte Stadt 
war festlich geschmückt. Am 
Nachmittag versammelten sich 
die Schüler und die übrigen 
Teilnehmer am Festumzug auf 
dem Schulhof der heutigen „al-

ten Schule“ zum Auszug zum 
Festplatz. Voran schritten die 
Mitglieder des Komitees „im 
schwarzen Anzug, mit hohem 
Hut und weißen Handschu-
hen“. 1940 fiel das Wiesenfest 
aus, bereits sieben Mitglieder 
des Wiesenfestausschusses 
waren im Krieg.
Verständlich ist, dass in den 
ersten Nachkriegsjahren die 
Wiesenfeste nur in bescheide-
nem Maße durchgeführt wer-
den konnten und die beliebten 
Bratwurststände fehlten.
1952 wurde Hirschberg Sperr-
gebiet. Allen schon zugesagten 
Schaustellern musste abge-
schrieben werden. Unter gro-
ßen Schwierigkeiten wurden 
diese Volksfeste durchgeführt. 
Zum 475-jährigen Stadtjubilä-

um im Jahre 1954 wurde die 
Genehmigung für die Durch-
führung eines Traditions- und 
Festumzuges und eines dazu-
gehörigen Festes erteilt.
In den 80er Jahren entstan-
den günstigere Bedingungen 
für die Wiederbelebung des 
traditionellen Wiesenfestes. 
Nach der politischen Wende 
1990 eröffnete Bürgermeis-
ter Rüdiger Wohl wieder ein 
„grenzenloses“ Wiesenfest. 
Hirschberg war nun kein Sperr-

Das traditionelle tiesenĨest in ,irschberg wird dieses Jahr beͲ
reits zum ϭϳϬ. Mal geĨeiert. Dazu bauen die Schausteller /hre 
FahrgeschäĨte und sergnügungsbuden auĨ. /m großen Festzelt 
werden kulinarische Spezialitäten und Getränke serviert. �m 
FreitagͲ und Samstagabend erklingt >ivemusik im Festzelt. �m 
Sonntagabend dürĨen sich die �esucher auĨ das �bschlussͲ
Ĩeuerwerk Ĩreuen. Das tiesenĨest in ,irschberg Ĩindet in der 
Regel am vorletzten tochenende im �ugust statt, ϮϬϮϰ ausͲ
nahmsweise im September.  Fotos: Freiwillige Feuerwehr

ϭϳ0. Wiesenfest in Hirschberg Ϯ0. bis ϮϮ. September
Anzeige

gebiet mehr und die Besucher 
aus Thüringen, Sachsen und 
Bayern konnten ungehindert 
nach Hirschberg reisen. 
Im Laufe der Geschichte entwi-
ckelte sich aus einem Kinder- 

und Schulfest ein Volks- und 
Heimatfest. Das Hirschberger 
Wiesenfest ist das älteste 
und größte Fest im Landkreis 
Schleiz (Saale-Orla-Kreis).

hmzug durch die geschmückte Stadt in den ϭϵϯϬer Jahren. 
 Foto: Stadtarchiv

Wiesenfest Hirschberg
ϭ9.–ϮϮ.09.Ϯ0Ϯϰ

Donnerstag͕ ϭ9.09.Ϯ0Ϯϰ
19 Uhr, Festplatz: Startschuss zum 170. Wiesenfest
&reitag͕ Ϯ0.09.Ϯ0Ϯϰ
14 Uhr, Festplatz: Familiennachmittag mit ermäßtigten Prei-

sen н Kaffee und Kuchen
16 Uhr, Festplatz: Auftritt der HFC Mini-Mäuse und Mäuse-

garde (Kindergarten Hirschberg)
16.30 Uhr, Oberland-Stadion: Fußball-Gauditurnier
19.30 Uhr, Festzeltl: „O͚gstochen ist“ mit der Bürgermeiste-

rin der Stadt Hirschberg, dem Chef der Schlossbrauerei 
Schwarzbach und dem 1. Vorstand des FSV Hirschberg, 

 Fackel- und Lampionumzug mit Lagerfeuer am Festzelt
21 Uhr, Festzelt: HIRSCHBEATS – Eintritt 8 € inkl. 1 Tombolalos
Samstag͕ Ϯϭ.09.Ϯ0Ϯϰ
14 Uhr, Festzelt: Kaffee und Kuchen
15 Uhr, Oberland-Stadion: Fußball-Punktspiel Männer FSV 

Hirschberg – SG Rotation Rosenthal
21 Uhr, Festzelt: Partyband SIMULTAN – Eintritt 10 € inkl. 2 

Tombolalose
Sonntag͕ ϮϮ.09.Ϯ0Ϯϰ
9.30 Uhr, Oberland-Stadion: Fußball-Punktspiel Männer FSV 

Hirschberg II – SG Kirschkau͖ 11 Uhr Nachwuchs JFG C1 
– Wiesla Hof

10 Uhr, Festzelt: Frühschoppen mit den Oberlemnitzer Mu-
sikanten

11 Uhr, Festzelt: Mittagessen, zubereitet von „Geißer Cate-
ring“

13.30 Uhr, Festplatz/Stadt: Wiesenfestumzug
14 Uhr, Festzelt: KLOSTERM	NNER – Stimmung mit Musik 

zum Mitsingen und Genießen, Kaffee und selbstgebacke-
ner Kuchen

15.30 Uhr, Festzelt: Große Verlosung Wiesenfest-Tombola – 
Hauptpreis im Wert von 400€

22 Uhr, Festplatz: Traditionelles Abschlussfeuerwerk

Anzeige
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(Aus-) Bildungs- & Stellenmarkt

Wir sind Weltmarktführer für wiederverwendbare 
Transportverpackungen aus recyceltem Kunststoff . 
Aus Plastikabfällen entwickelt Cabka innovative Lösungen
für den weltweiten Warentransport. Wir bieten 
spannende Karrieremöglichkeiten mit positiver Wirkung.
Für Dich, für unsere Kunden und für den Planeten.

Um weiterhin so erfolgreich zu bleiben, bauen wir 
unser Team in Weira bei Pößneck weiter auf. 

Werde Teil unseres 
Teams und verändere 
die Welt nachhaltig!

Unsere Jobangebote
→ Elektriker Betriebstechnik (m/w/d)

→ Industriemechaniker (m/w/d)

→ Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

→  cabka.com/karriere
jobs-weira@cabka.com

Deine Bewerbung online an:

Starkes und motiviertes Team

Langfristige Perspektive

Attraktive Vergütung

Was wir bieten

€

Wir bilden aus!

Cabka GmbH & Co. KG 
Anne-Frank-Straße 1 | 07806 Weira   
cabka.com

Altstadt 6 
95028 Hof/SaaleWir freuen uns auf Ihre Bewerbung an: info@taxco-steuerberatung.de

WIR SUCHEN SIE: 

STEUERFACHANGESTELLTE 

BILANZBUCHHALTER (m/w/d)

SO SIND WIR:
• modern & dynamisch

• kollegial & wertschätzend
• „ausgezeichneter“ Arbeitgeber

WIR BIETEN IHNEN:
+ ein hochmotiviertes, kollegiales Team
+ moderne Arbeitsplätze
�� ȵ�H[LEOH�$UEHLWV]HLWHQ�	�+RPH�2ɝ��FH�0¸JOLFKNHLW
�� WUDJI¦KLJH�$OWHUVYRUVRUJH��7$;�&2�.U\SWR�5HQWH�
�� UHJHOP¦¡LJH�)RUW��	�:HLWHUELOGXQJHQ
�� IUHLH�*HWU¦QNH��2EVWWHOOHU�XQG�Ȍ1DVFKHFNHȊ
�� DX¡HUJHZ¸KQOLFKH�(YHQWV�	�8QWHUQHKPXQJHQ
�� DWWUDNWLYH�9HUJ¾WXQJHQ
�� *HVXQGKHLWVOHLVWXQJHQ
�� ȵ�H[LEOH�8UODXEVSODQXQJ

INTERESSIERT?Wir beantworten gerne Ihre Fragen.Rufen Sie an unter: +49 (0) 9281 / 821 66 – 0

����.DUULHUHFKDQFHQ�����6RQGHUYHUJ¾WXQJHQ�����IDPLOLHQIUHXQGOLFKH�$UEHLWV]HLWHQ����

www.taxco-steuerberatung.de/jobs

Wir, die wgv Schleiz GmbH sind ein inhabergeführtes Familien-
Unternehmen und Herausgeber der „BÜRGERZEIT aktuell“. Da-
mit erreichen wir in Ostthüringen und im Vogtland monatlich über 
200.000 Haushalte in der Region zwischen Königsee und Plauen.

Wir suchen:

Mediaberater (m/w/d)
Sie beraten und verkaufen gern und können Ihre Kunden und sich begeis-
tern? Sie sorgen für den guten Eindruck, sind schlagfertig, kontaktfreudig und 
abschlussstark? Sie haben die nötige Service- und Kundenorientierung, sind 
flexibel und auf der Suche nach Ihrer neuen Berufung? Dann werden Sie Teil 
unseres Teams, als das Talent mit Interesse am Verkauf, nach dem sich jeder 
Kunde und Kollege sehnt.

Was wir erwarten:
• Kunden abschlussorientiert beraten
• Leistungen und Produkte verkaufen 
• Abgeschlossene Berufsausbildung oder eine entsprechende Berufs-

erfahrung als Verlagskaufmann oder Verkaufsprofi, aber auch 
  Quereinsteiger sind bei uns herzlich willkommen
• Freude am Verkaufen
• Verkaufs- und Verhandlungsgeschick
• Führerschein Klasse B

Was Sie erwartet:
• Festes Monatsgehalt zuzüglich Prämien und umsatzorientierten 

Zuschlägen
• Im Markt eingeführte Produkte (BÜRGERZEIT aktuell, Kalender, 

Broschüren)
• Ein umfangreicher, zu übernehmender Kundenstamm
• Festanstellung in einem unbefristeten Arbeitsverhältnis mit Arbeitsort 

Schleiz oder in Ihrem Homeoffice
• Ein sympathisches und aufgeschlossenes Team, flache Hierarchien
• Vermögenswirksame Leistungen

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen Unterlagen jetzt unter:

wgv Schleiz GmbH Hr. Grimm
Geraer Straße 12 | 07907 Schleiz
w.grimm@wgvschleiz.de

Saalburg. (ab) Nach der ersten 
erfolgreichen Auflage plant 
die Stadtverwaltung Saal-
burg-Ebersdorf auch dieses 
Jahr wieder, gemeinsam mit 
den Gewerbetreibenden und 
Unternehmern der Stadt Saal-
burg-Ebersdorf und der Region 
eine zweite Auflage der Ge-
werbe- und Ausbildungsschau. 
Stattfinden wird diese am 14. 
September 2024, ab 11 Uhr im 
und am Bürgerhaus Ebersdorf 
(Mühlweg 5A in Ebersdorf).
Das Spektrum der Branchen ist 
wie auch bereits letztes Jahr 
breit gefächert. Es präsentie-
ren sich zahlreiche lokale und 
benachbarte Unternehmen 
sowie „unsere Helfer in Not“ - 
die Polizei, Feuerwehr und das 
DRK.
„Nehmen Sie Einblick in die 
Tätigkeit der Unternehmen 

und lassen Sie sich überra-
schen, wie viele berufliche 
Möglichkeiten die Stadt Saal-
burg-Ebersdorf sowie die schö-
ne Region am Thüringer Meer 
zu bieten hat. Kommen Sie ins 
Gespräch und genießen Sie 
eine schöne Zeit für Groß und 
Klein.
Für Kinder gibt es – neben den 
Rettern zum Anfassen und an-
schauen – auch diverse Mit-
mach-Angebote. Auch kulina-
risch sind Sie bei uns bestens 
versorgt.
Es freuen sich über Ihr Kom-
men die Unternehmer von 
Saalburg-Ebersdorf sowie das 
Team der Wirtschaftsförde-
rung Saalburg-Ebersdorf. Herr 
Ramelow und Frau Wagner aus 
der Abteilung Wirtschaftsför-
derung werden zur Eröffnung 
vor Ort sein, um mit Besuchern 

und ausstellenden Firmen in 
Kontakt zu kommen.
Für Fragen und Feedback 
steht Ihnen das Team der 
Wirtschaftsförderung gerne 
zur Verfügung“, so die Presse-
abteilung der Stadtverwaltung 
Saalburg-Ebersdorf.

Anreise mit dem Auto
х mber die A9 (Berlin – Mün-
chen) bis zur Abfahrt Schleiz 
folgen: Richtung Saalburg, Bad 
Lobenstein weiterfahren
х Aus Richtung Saalfeld oder 
Kronach: Fahren Sie bis Bad 
Lobenstein und von dort aus 
weiter in Richtung Schleiz

Anreise mit Bus und Bahn
Bahnhöfe in Bad Lobenstein 
und Plauen, Busse verkehren 
regelmäßig zwischen Schleiz 
und Bad Lobenstein

Die Saalburger Gewerbeschau 
wird von städtischen hnterͲ
nehmen und interessierten 
ͣGewerblern͞ aus dem hmͲ
kreis genutzt, um sich vorstelͲ
len und um Ĩür �usbildungsͲ
plätze, unbesetzte Stellen und 
Ĩür sich als �rbeitgeber zu werͲ
ben.  Foto: Stadtverwaltung 
 SaalburgͲ�bersdorĨ

Saalburger Gewerbeschau 
ϭϰ. September ǀon ϭϭ bis ϭϳ Uhr im Bürgerhaus Ebersdorf

Anzeige

Gera. „mbernimm die Regie“ 
– so lautet das Motto der Ge-
raer Ausbildungsbörse, die im 

Geraer Kultur- und Kongress-
zentrum stattfindet. Das Ziel 
der mehr als 120 teilnehmen-
den Unternehmen aus Gera 
und der Region ist es, inter-
essierten Jugendlichen und 
Eltern die Vielfalt ihrer Ausbil-
dungsberufe näher zu bringen 
und über ihre dualen Studien-
angebote zu informieren. 
Erstmalig wird es in diesem 
Jahr bei der Ausbildungsbörse 
auch eine „Handwerkermeile“ 
geben. Sieben verschiedene 

Gewerke – sieben verschiede-
ne Mitmach-Aktionen – sie-
ben verschiedene Karriere-
möglichkeiten im Handwerk. 
Die Jugendlichen können sich 
hier nicht nur über eine Aus-
bildung im Handwerk infor-
mieren, sondern sich auch 
gleich ausprobieren. Für alle 
allgemeinen Fragen steht das 
Beraterteam der Handwerks-
kammer für Ostthüringen 
gern zur Verfügung.

ϭϮ. AusbildungsbƂrse Gera 
Am ϳ. September ǀon 9.ϯ0 Uhr bis ϭ5.ϯ0 Uhr 

im Kultur- und Kongresszentrum

mber ϭϬϬ hnternehmen und /nstitutionen der Region stellen 
sich und ihre �usbildungsͲ und Wraktikumsangebote auĨ der 
ϭϮ. Geraer �usbildungsbƂrse am ϳ. September in der Zeit von 
ϵ.ϯϬ bis ϭϱ.ϯϬ hhr im <ulturͲ und <ongresszentrum vor. Die 
<ammern und die �gentur Ĩür �rbeit beraten zum Thema �eͲ
ruĨswahl, zum �usbildungsmarkt und zu �hancen in der RegiͲ
on.  Foto: Stadt Gera

Ihre Mediaberaterin für den Saale-Orla-Kreis:

Janett Paeger: Tel. 03663.4 06 67 51

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz sowie im 
SAALEBOGEN für Saalfeld, Rudolstadt und Bad Blankenburg
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"KlCe uns auB BacebKKk:

SSS.Ba?ebKKk.?KI�buergerzeit.aktuell�

Bewerbungen unter:
w.grimm@wgvschleiz.de

Wir suchen für die Betreuung der Objek-
te der wgv Schleiz GmbH in Schleiz und 
Umgebung einen

Hausmeister
Ihre Aufgaben:
- Grünschnitt von Rasen und Hecken
- Kleinstreparaturen
- Winterdienst
- Hausordnung laut Monatsplanung in Firmen und 

bei Privatpersonen
Anforderungen:
- handwerkliches Geschick
- ein Blick für die Notwendigkeiten der durchzufüh-

renden Arbeiten
- selbstständiges Arbeiten
- PKW-Fahrerlaubnis ist Voraussetzung – Transporter 

und Geräte werden gestellt
- perfekter Umgang mit den technichen Geräten 

setzen wir voraus
Arbeitszeit:
- zurzeit max. 43 Monatsstunden
- Aufstockung auf sozialversicherungspflichtigen 

Arbeitsplatz möglich, Arbeitszeit von 8 bis 16 Uhr, 
eine Stunde Pause inkl. (gilt nicht für den Winter)

Lage der Arbeitszeit:
- Im Winter: von 4 Uhr bis ... und nach Bedarf, wenn 

nötig 7 Tage die Woche
- Im Sommer: Montag bis Freitag in der Regel im 

14-tägigen oder 3-wöchentlichen  Rhythmus von 
8 bis 16 Uhr

Tätigkeit ist auch für Vorruheständler bestens 
geeignet!

SERVICERUND ums HAUS
Geraer Straße 12
07907 Schleiz
srh@wgvschleiz.de

Anzeige

Uns können 
Sie auch 
blättern im 
Internet:

buergerzeit-aktuell.de



ONLINE

IM FACH-CENTRUM

RESERVIEREN

ABHOLEN

07548 Gera, Elsterdamm 5
BAUHAUS FACHCENTREN BERLIN GmbH & Co. KG, Sitz: Nahmitzer Damm 26, 12277 Berlin

Einfach Produkte im Online-Shop
reservieren und im Fachcentrum
abholen.
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Stimmen & Meinungen

Von Michael Hauke
Drei Tote mit durchgeschnit-
tener Kehle, acht zum Teil 
Schwerstverletzte beim Stadt-
fest in Solingen, der Täter 
war nicht gefasst – und die 
Polizei weigerte sich auch 18 
Stunden nach der Tat, eine 
Beschreibung des Mörders 
zu liefern. Der „Mann“ lief zu 
diesem Zeitpunkt weiter frei 
herum und stellt eine lebens-
bedrohliche Gefahr für die 
Bevölkerung dar. Aber für die 
deutsche Polizei sind die Per-
sönlichkeitsrechte des Täters 
und insbesondere die Ver-
schleierung seiner Identität 
wichtiger als der Schutz der 
eigenen Bürger. Obwohl durch 
Zeugenaussagen in den sozi-
alen Netzwerken inzwischen 
jeder wußte, dass es sich um 
einen arabisch aussehenden 
Täter handelte, wollte die Po-
lizei nichts zum Aussehen des 
Mörders sagen.Ύ Die Tages-
schau nutzte die Gelegenheit 
und streute das Gerücht, es 
könne sich um einen fremden-
feindlichen Anschlag handeln. 
Der direkt aus Solingen ins Ta-
gesschau-Studio zugeschalte-
te ARD-Journalist Rupert Wie-
derwald sagte wörtlich: „War 
das ein Anschlag, den man 
verübt hat, weil man beispiels-
weise vielleicht gegen Aus-
länder ist͍“Ύ Während seines 

Berichtes über die Blockaden 
gegen den AfD-Bundespartei-
tag am 29.06.2024 sagte der-
selbe ARD-Mann, dass es der 
Stadt Essen „leider“ (͊) nicht 
gelungen sei, den Parteitag zu 
verhindern.Ύ
Messerattacken sind in 
Deutschland inzwischen All-
tag, die Tätergruppe in den  
allermeisten Fällen dieselbe. 
Vielleicht reicht die Täterbe-
schreibung „Mann“ deswegen 
auch schon aus. 
Später wird dann eingeräumt, 
dass der mutmaßliche Täter 
– wie so oft – ein ausreise-
pflichtiger Asylbewerber ist. 
Der Syrer hätte schon im Ja-
nuar 2023 abgeschoben wer-
den müssen. Bis zuletzt lebte 
er völlig unbehelligt in einer 
Asylunterkunft in der Solinger 
Innenstadt. Von dort suchte er 
das „Festival der Vielfalt“ auf – 
ausgerechnet.
Im nur 40 km entfernten Sie-
gen kommt es auf dem dorti-
gen Stadtfest zur gleichen Zeit 
zu einer Auseinandersetzung 
zwischen zwei „Männern“. Der 
eine zückt sein Messer, der 
andere seine Machete. Das 
ist kaum noch eine Meldung 
wert, aber was die Waffen an-
geht, immerhin auch eine Art 
der vielgepriesenen „Vielfalt“.
Unmittelbar nach der Solin-

ger Tat gibt es 
dieselben Refle-
xe wie immer. 
Nachdem die 
auf bestialische 
Weise begange-
nen Morde be-
dauert werden, 
holen Politik 
und Medien 
zum großen 
Schlag „gegen 
rechts“ aus. 
Innenmin is -
terin Faeser 
steht für viele, 
die sich so-
fort die AfD 
vorknöpfen: 
„Lassen Sie 
sich nicht be-
e indrucken 
von denje-
nigen, die 
jetzt Hass 
säen wol-
len͊“Ύ Wohl-
b e m e r k t , 
es geht 
nicht um 

den Hass auf die Deutschen, 
den ein Asylbewerber im 
Blutrausch ausgelebt hat, son-
dern um diejenigen, die diese 
Zustände kritisieren. 
Natürlich gibt es auch in Solin-
gen, wie in Mannheim, in Bad 
Oeynhausen und überall, wo 
Menschen einem Asylbewer-
ber zum Opfer fallen, anschlie-
ßend eine Demo gegen rechts 
– und für noch mehr Vielfalt.
26.113 Messerattacken gab es 
2023 in Deutschland. Dieser 
Wert wird in diesem Jahr noch 
einmal deutlich übertroffen 
werden. Messerangriffe gehö-
ren inzwischen zum Alltag. Der 
für Solingen zuständige Wup-
pertaler Polizeipräsident Mar-
kus Röhrl bringt die neue Nor-
malität auf den Punkt: „Jeder 
muss mit sich ausmachen, ob 
er zu Festivitäten geht, ob er 
zu Fußballspielen geht, ob er 
im öffentlichen Personennah-
verkehr unterwegs ist.“Ύ Jeder 
ist selbst verantwortlich, wenn 
er im öffentlichen Raum abge-
stochen wird, vielleicht sogar 
ein bisschen selbst schuld͍
Nordrhein-Westfalen ist ein 
CDU-regiertes Land. Minis-
terpräsident Hendrik Wüst 
hat nach seinem Amtsantritt 
die Asylpolitik entscheidend 
geändert. Ausreisepflichtige 
Asylbewerber werden in NRW 
nicht mehr abgeschoben, 
sondern nach einem halben 
Jahr direkt in die Kommunen 
geholt. Dort sollen sich die Il-
legalen dann integ-
rieren.
Der CDU-Minis-
terpräsident steht 
damit ganz in der 
Tradition seiner 
Partei. Fast ge-
nau neun Jahre 
vor dem Solinger 
Massenmord, am 
25. August 2015, 
hatte Angela Mer-
kel das bis dahin 
bestehende Asyl-
verfahren kom-
plett beendet 
und die Grenzen 
für jeden geöff-
net. 
Was aus 
D e u t s c h l a n d 
seitdem gewor-
den ist, ist aller-
dings nicht die 
Sorge von Politik 
und Medien. Die 

Sorge ist, dass sich eine Mehr-
heit der Menschen gegen die 
offenen Grenzen richten könn-
te, eventuell sogar in Wahler-
gebnissen. Und für Wahlen 
darf das auf keinen Fall „ins-
trumentalisiert“ werden. Ich 
frage mich allerdings: Warum 
nicht͍ Der Bürger hat nur bei 
Wahlen die Möglichkeit, über 
solche fürchterlichen Fehlent-
wicklungen abzustimmen.
Für die Politik ist nach einem 
Messermord jede Demo 
gegen rechts deswegen so 
wichtig. SPD und CDU trennt 
in dieser Beziehung kein Blatt 
Papier. Die SPD-Vorsitzende 
Saskia Esken sagte, dass man 
aus dem Anschlag von Solin-
gen „nicht allzu viel lernen 
kann“. Der Satz klingt vielleicht 
dümmlich oder naiv, aber er 
strotzt vor Ehrlichkeit. Würde 
man daraus lernen, dass man 
Grenzen schützen, vielleicht 
sogar gänzlich schließen und 
ausreisepflichtige Asylanten 
abschieben müsste, bräche 
die Grundlage der unkont-
rollierten Masseneinwande-
rung weg. Man hat aus allen 
Gewalttaten immer nur eine 
Lehre gezogen, und die heißt: 
Wir brauchen mehr Zuwande-
rung͊ Warum sollte sich das 
nun nach Solingen ändern͍
ΎZu jeder Aussage finden Sie 
das entsprechende Video auf 
dem Telegram-Kanal: „Mi-
chael Hauke, Verleger“. Link: 
t.me/michaelͺhauke

Mit Ausgewogenheit und Ob-
jekƟ vität haben ARD und ZDF 
schon lange nichts mehr zu 
tun. In vielen Fällen berichten 
sie völlig faktenbefreit, um das 
jeweilige NarraƟ v zu unter-
stützen. Besonders deutlich 
wurde es in den Corona-Jah-
ren. Ohne die Lügen der öf-
fentlich-rechtlichen Sender 
wären all die Maßnahmen 
nicht möglich gewesen. Beim 
Klima, bei der Frage von Krieg 
und Frieden und bei der Zu-
wanderung: die EinseiƟ gkeit 
der Pī entlich-Rechtlichen 
geht ungebremst weiter. 
Der jahrzehntelange ARD- 
Journalist Thomas Moser 
kam in seinem Gastbeitrag in 
der vergangenen Ausgabe zu 
dem Schluss: „Wir erleben ein 
WahrhaŌ igkeitsdesaster, das 
mit demokraƟ schen Verhält-
nissen nichts zu tun hat.“
Im aktuellen Wahlkampf hat-
ten sich die Anstalten klar po-
siƟ oniert. Sie agierten gegen 
die AfD, während das BSW in 
der Regel neutral bis posiƟ v 
behandelt wurde. Teilweise 

überschneiden sich die For-
derungen der beiden Partei-
en. Kommen sie vom BSW, 
ist die ReakƟ on der Medien 
allerdings eine ganz andere. 
Die Wagenknecht-Partei wur-
de als koaliƟ onsfähig für SPD 
und CDU präsenƟ ert. Die AfD 
wurde hingegen bei jeder Ge-
legenheit sƟ gmaƟ siert. Wie 
kommt das͍
Zum einen war das BSW die 
letzte Chance, die bestehen-
den Machtverhältnisse bei 
diesen Wahlen zu reƩ en, weil 
es die Brandmauer gegen 
die AfD aufrechterhält. An-
dererseits hat die AfD einen 
festen Punkt in ihrem Wahl-
programm: Kündigung des 
Rundfunkstaatsvertrages. Das 
forderte das BSW nicht an-
satzweise.
Rein rechtlich kann ein Minis-
terpräsident mit einer Frist 
von sechs Monaten zum Jah-
resende den Staatsvertrag für 
sein Land kündigen. Das wür-
de bedeuten: alle Bürger in 
diesem Bundesland müssten 
ab diesem Zeitpunkt keinen 

Rundfunkbeitrag mehr bezah-
len. Ein AfD-Ministerpräsident 
wäre der Alptraum für den 
PRR.
Zurzeit erhalten ARD und ZDF 
rund zehntausend Millionen 
Euro pro Jahr: zehn Milliarden. 
Jedes Jahr benöƟ gen sie mehr 
Geld. Würden die Beitragszah-
ler nur eines Bundeslandes 
wegfallen, wäre der Į nanzielle 
Schaden nicht aufzufangen. 
Das gesamte System würde 
kollabieren.
Da ARD und ZDF mit den herr-
schenden Parteien in einem 
symbioƟ schen Verhältnis le-
ben, wäre der Ausfall eines 
Bundeslandes und der damit 
verbundene Zusammenbruch 
des Pī entlich-Rechtlichen 
Rundfunks gleichbedeutend 
mit dem Kollaps des deut-
schen Parteiensystems, das 
sich auf das Macht- und Pro-
pagandainstrument Pī ent-
lich-Rechtlicher Rundfunk ver-
lassen kann.
Das macht die AfD so gefähr-
lich. 
 Michael ,auke

Von Solingen darf man seine Wahl-
entscheidung nicht abhängig machen 

Warum eigentlich nicht͍

Anzeige AnzeigeWas die AfD 
so gefährlich macht

Berlin͕ 50 He rtz. Transmissi-
ons GmbH. Der SuedOstLink 
als Gleichstromverbindung 
zwischen dem Umspannwerk 
Wolmirstedt bei Magdeburg 
und dem ehemaligen Kraft-
werksstandort Isar bei Lands-
hut ist für die Energiewende 
entscheidend wichtig. Um 
den ambitionierten Zeitplan 
bis zur ersten Inbetriebnahme 
im Jahr 2027 zu halten, reali-
sieren wir als Vorhabenträger 
einzelne, punktuelle Maßnah-
men bereits parallel zum lau-
fenden Planfeststellungsver-
fahren. Diese vorgezogenen 
Maßnahmen laufen in Thürin-
gen und Sachsen bereits seit 
März.
Die Bundesnetzagentur hat 
die Maßnahmen genehmigt. 
Voraussetzung für die Erlaub-
nis durch die Behörde war, 
dass diese räumlich abgrenz-
bar, planerisch unstrittig und 
zudem reversibel, also rück-
baubar sein müssen. Zudem 
liegen die erforderlichen Zu-

stimmungen der Flurstücksei-
gentümer sowie der Bewirt-
schafter und Pächter vor.
 
Zu diesen Maßnahmen gehö-
ren die geschlossenen Que-
rungen von Straßen, Gewäs-
sern und Bahnlinien. Hierbei 
kommen sowohl Rohrvortrieb 
als auch Spülbohrverfahren 
zum Einsatz. Zudem errichtet 
50Hertz in Thüringen vorgezo-
gen Kabelabschnittsstationen 
bei Königshofen (Ortsteil von 
Heideland) und Gebersreuth 
(Gefell) sowie eine kleinere 
Monitoringstation in Altgerns-
dorf (Langenwetzendorf). 
 
Die erste Maßnahme in Thü-
ringen betraf im März die 
Querung der A4 bei Kraftsdorf. 
Mittlerweile wird auch an 
einer nahe gelegenen Bahn-
Ƌuerungen gearbeitet. Eine 
erste größere Maßnahme im 
sächsischen Vogtland war die 
UnterƋuerung einer Bahnlinie 
bei Geiersberg (Ortsteil von 

Rosenbach), an der aktuell 
auch noch gearbeitet wird. 
Weitere Maßnahmen sind un-
ter anderem die Querung der 
Staatsstraße S313/Rodauer 
Straße nordwestlich des Orts-
teils Tobertitz (Ortsteil von 
Weischlitz) und der Querung 
des Rosenbachs östlich von 
Rodau (Ortsteil von Rosen-
bach/Vogtl.). Bei diesen Ver-
fahren kommt das bewährte 
horizontale Spülbohrverfah-
ren (besser bekannt mit der 
englischen Abkürzung HDD, 
horizontal directional drilling) 
zum Einsatz.
 
Weitere geschlossene Que-
rungen sollen folgen. Zudem 
sollen demnächst in Sachsen 
zwischen Rodau und Mißla-
reuth sowie in Thüringen zwi-
schen Heideland und Rauda 
auch Schutzrohre im offenen 
Grabenbau verlegt und in den 
Verläufen liegende geschlos-
senen Querungen vorgezogen 
gebaut werden.

BaumaƘnahmen 
für den SuedOstLink
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MONATSZEITUNG für den Saale-Orla-Kreis

Anzeige

Gewonnen haben in der Ausgabe vom 02.08.2024 das Buch „Fuß-
ball-WM 2010“: Bernd Borchert͕ Rosenthal am Rennsteig͕ und in 
der Ausgabe vom 19.07.2024 das Buch „1966 – Fußball-WM Eng-
land“: Aleǆander Seidel͕ Tanna. Herzlichen Glückwunsch!
(Die Gewinne werden zeitnah versendet bzw. wurden telefonisch informiert.)
Wenn Sie gewinnen möchten, senden Sie biƩ e das Lösungswort unter dem Kenn-
wort „SOK“ an gewinnenΛwgǀschleiz.de oder wgǀ Schleiz GmbH͕ Geraer StraƘe 
ϭϮ͕ 0ϳ90ϳ Schleiz. Wir verlosen in dieser Ausgabe das Buch ͣWM Meǆiko ϭ9ϳ0͞
Vergessen Sie biƩ e nicht, zur Angabe Ihrer Adresse auch eine Telefonnummer mit anzu-
geben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss: Ϯϯ.09.Ϯ0Ϯϰ. 
Der Gewinner wird in der Ausgabe vom 04.10.2024 veröī entlicht.

TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und deren 
Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los ermiƩ elt und benachrich-
Ɵ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 216/679 (Datenschutzgrund-
verordnung) über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter hƩ p://wgvschleiz.
de/impressum.html, hƩ p://wgvschleiz.de/datenschutz.html sowie unter hƩ p://www.wgvschleiz.de/docu/Kun-
denй20ͺwgvͺDatenschutzͺneu.pdf.

Schleiz. (dũd-k) Ein gutes Ar-
beitsklima, flexible Arbeits-
zeitmodelle, individuelle Wei-
terbildungsmöglichkeiten und 
eine klare Trennung zwischen 
Beruf und Privatleben erwar-
tet die Generation Z, die jetzt 
in den Arbeitsmarkt eintritt, 
von ihrem Arbeitgeber. Das 
Konzept des „New Work“ be-
deutet ein Umdenken und 
eine Herausforderung auch 
für HR-Manager. 
Das berufsbegleitende On-
linestudium Bachelor New 

Work Θ Transformation Ma-
nagement von Wings etwa, 
dem Fernstudienanbieter der 
Hochschule Wismar, vermit-
telt aktuelles Wissen über die 
„neuen Arbeitnehmer“ und 
bietet innovative Lösungsan-
sätze. Ziel ist es, gezielt ange-
hende Manager auszubilden, 
die dieses Know-how anwen-
den und Personalthemen als 
zentrale unternehmerische 
Aufgabe umsetzen können. 
Alle Infos: wings.de/newwork

ͣNew Work͞ als �hance 
und Herausforderung

Das <onzept des ͣNew tork͞ der Generation Z bedeutet ein 
hmdenken und eine ,erausĨorderung auch Ĩür die ,umanͲReͲ
sourcesͲManager ;,RͲManagerͿ eines hnternehmens. Foto: 
 dũdͲk/tings/Shutterstock/Weople/mages.com Ͳ zuri �
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N��«��Ù - RE�HT für dich: Baugenehmigung bei Lärmkonflikt
Nach dem im öffentlichen 
Baurecht geltenden Rück-
sichtnahmegebot sind Bau-
vorhaben unzulässig, wenn 
von ihnen Belästigungen 
oder Störungen ausgehen 
können, die nach der Eigen-
art des Baugebietes im Bau-
gebiet selbst oder in dessen 
Umgebung unzumutbar sind, 
oder wenn sie solchen Be-
lästigungen oder Störungen 
ausgesetzt werden. Welche 
Anforderungen sich dabei aus 
dem Gebot der Rücksichtnah-
me im Einzelnen ergeben, 
hängt maßgeblich davon ab, 
was dem Rücksichtnahme-
begünstigten einerseits und 
dem Rücksichtnahmever-
pflichteten andererseits nach 
Lage der Dinge zuzumuten ist. 
Ist der Standort zum Beispiel 
schon durch Belästigungen in 
einer bestimmten Weise vor-

geprägt, so vermindern sich 
entsprechend die Anforde-
rungen des Rücksichtnahme-
gebots.
Im Verfahren beim Verwal-
tungsgericht Düsseldorf, 4 
K 8859/22, wandte sich ein 
Gaststättenund Brauerei-
betreiber mit genehmigten 
Biergarten gegen die Bauge-
nehmigung für ein Wohnund 
Geschäftshaus in unmittelba-
rer Nachbarschaft. Er wandte 
unter anderem ein, dass we-
gen der besonderen Nähe, 
der vergleichsweise hohen 
Besucherzahl und der beson-
deren Lästigkeit der Biergar-
tengeräusche für die künfti-
gen Anwohner unzumutbare 
Lärmbelastungen gerade in 
den Abendstunden und am 
Wochenende zu befürchten 
seien, denen sich diejenigen 
Bewohner, deren Wohnbe-

reiche größtenteils direkt auf 
den Biergarten ausgerichtet 
sind, nicht entziehen können.
Für einen juristischen Laien 
mag es ungewöhnlich sein, 
dass sich derjenige gegen 
eine Baugenehmigung wen-
det, von dem die maßgebli-
chen „Störungen“ ausgehen. 
Zur Rücksichtnahme ist aber 
eben nicht nur derjenige 
verpflichtet, der Emissionen 
verursacht, sondern auch der-
jenige, der sich einer emittie-
renden Anlage aussetzt. Eine 
heranrückende Wohnbebau-
ung bzw. eine sonstige her-
anrückende immissionsemp-
findliche Nutzung verletzt 
hiernach gegenüber einem 
bestehenden emittierenden 
Betrieb das Gebot der Rück-
sichtnahme, wenn ihr Hinzu-
treten die rechtlichen immis-
sionsbezogenen Rahmenbe-

dingungen, unter denen der 
Betrieb arbeiten muss, gegen-
über der vorher gegebenen 
Lage verschlechtert. Dies ist 
dann der Fall, wenn der Be-
trieb durch die hinzutretende 
Bebauung mit nachträglichen 
immissionsschutzrechtlichen 
Auflagen rechnen muss. Dem-
nach kann sich auch ein „po-
tentieller Störer“ im Rahmen 
einer Nachbarklage auf die 
Unzulässigkeit eines solchen 
Vorhabens berufen.
Jetzt könnte man meinen, 
dass der „zuletzt Bauende“ 
die Einwirkungen aus der 
Umgebung kennt und das 
Vorhandene hinnimmt, so-
zusagen auf weitergehenden 
Schutz verzichtet. Das Ver-
waltungsgericht Düsseldorf 
hat dazu aber in seinem Urteil 
vom 26.08.2024 ausgeführt, 
dass ein Verzicht auf den ge-

botenen Lärmschutz nicht 
möglich sei, weil die in diesem 
Fall aus Α 15 Abs. 1 Satz 2, 2. 
Alt. BauNVO folgende Unzu-
lässigkeit des Vorhabens nicht 
disponibel ist.
Da die Baugenehmigungsbe-
hörde bei Erteilung der Bau-
genehmigung den Lärmkon-
flikt nicht berücksichtigt hat 
und entsprechende Untersu-
chungen nicht stattgefunden 
haben, wurde die erteilte 
Baugenehmigung durch das 
Verwaltungsgericht aufgeho-
ben. Nach der mberzeugung 
des Verwaltungsgerichts sind 
die Befürchtungen des Klägers 
berechtigt, dass er im Hinblick 
auf die heranrückende Wohn-
bebauung Einschränkungen 
in seinem Biergartenbetrieb 
ausgesetzt ist.
Die Klärung weiterer Fragen 
wie nach Geruchsimmissio-
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nen der Lüftungsanlagen und 
der Küche bedurfte es damit 
nicht mehr.
Das Urteil ist jedoch noch 
nicht rechtskräftig. Das Ver-
waltungsgericht hat die Be-
rufung gegen das Urteil zu-
gelassen, über die das Ober-

verwaltungsgericht für das 
Land Nordrhein-Westfalen 
entscheidet.

Rechtsanwalt Thomas Wieles 
ʹ /hr Rechtsanwalt vor Krt ʹ 
kompetent, vertrauensvoll, 

persƂnlich. 

Saalburg-Ebersdorf. Der Au-
topark an der Linde hat für Sie 
und Ihr Fahrzeug umgebaut – 
lassen Sie sich von den neuen 
Möglichkeiten begeistern. 
Nach 14 Jahren haben sich 
Anja und Leander Grüner dazu 
entschieden, den Werkstatt-
bereich des Autoparks an der 
Linde in Saalburg-Ebersdorf 
wieder selbst zu führen. 
Mit dem Team aus vertrauten 
und neuen Gesichtern bieten 
sie Ihnen weiterhin das be-
währte Leistungsprogramm in 
gewohnter Qualität an. Dazu 
gehören der Verkauf und die 
Finanzierung von Neu- und 
Gebrauchtwagen, Reparaturen 
von Fahrzeugen bis sechs Ton-
nen, Hauptuntersuchungen, 

Abgasuntersuchungen, Unfall-
reparaturen, Glasreparaturen, 
Klimaservice, Reifenservice 
inklusive Einlagerung sowie 
professionelle Fahrzeugaufbe-
reitung.

Selbstverständlich haben Sie 
die Möglichkeit, ein Ersatz-
fahrzeug für die Dauer des 
Werkstattaufenthaltes zu be-
kommen.
Egal ob stressiger Umzug oder 

eine entspannte Urlaubsreise, 
auch dafür bieten sie die per-
fekte Lösung – mit den eigenen 
Mietfahrzeugen.
Vertrauen Sie auf die Erfah-
rung und Leidenschaft für Sie 
und Ihr Fahrzeug͊ Besuchen 
Sie den Autopark an der Linde 
– das Team um Anja und Lean-
der Grüner freut sich auf Sie͊

Kontakt:
Autopark an der Linde
An der Linde 7, 
07929 Saalburg-Ebersdorf, 
Tel. 036651/380990, 
Email service@autogruener.de

Das Team vom �utopark an der >inde ;v.l.Ϳ: >eon <lose, Wascal 
Stütz, Tom tiegand, Jana �ähr, ,olger Wasold, �nũa Grüner, 
Nadin tirth, >eander Grüner, �hristoph Grüner.
 Foto: �utopark an der >inde

Ihr Auto͕ Ihr Stil –
persƂnliche Beratung die begeistert͊

Anzeige



AN- UND VERKAUF von GOLD UND SILBER ist Vertrauenssache
GOLD ZU GELD!

BARES FüR WAHRES in der Sächsischen Goldbörse
am Oberen Steinweg 7 in Plauen.

Kostenlose Prüf- und Schätztage

AN- UND VERKAUF von GOLD UND SILBER ist Vertrauenssache
KOSTENLOSE EXPERTISEGOLD AUF REKORDHOCHMACHEN SIE JETZTIHR GOLD ZU GELD!

Ihre Nummer 1

im VOGTLAND

für Edelmetall

An- und Verkauf

Letzte Chance!WIR SCHLIESSEN
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(WDEOLHUWHV )DPLOLHQXQWHUQHKPHQ
LQ 6DFKVHQ
'LH 6lFKVLVFKH *ROGE|UVH LVW HLQ HWDE�
OLHUWHV )DPLOLHQXQWHUQHKPHQ PLW HLQHP
6LW] YRQ ]ZHL -DKU]HKQWHQ LQ 6DFKVHQ� GDV
NRQWLQXLHUOLFK H[SDQGLHUW� 6HLW XQVHUHU
*U�QGXQJ KDEHQ ZLU XQV GDUDXI VSH]LD�
OLVLHUW� HLQHQ XPIDVVHQGHQ 6HUYLFH LP %H�
UHLFK GHV $QNDXIV XQG 9HUNDXIV YRQ (GHO�
PHWDOOHQ XQG /X[XVXKUHQ DQ]XELHWHQ�
8PIDVVHQGHV 'LHQVWOHLVWXQJVDQJHERW
8QVHU XPIDVVHQGHV 'LHQVWOHLVWXQJVDQ�
JHERW XPIDVVW GHQ $QNDXI HLQHU 9LHO]DKO
YRQ :HUWJHJHQVWlQGHQ� GDUXQWHU $OW�
JROG� =DKQJROG� %UXFKJROG� 6FKPXFN� 'L�
DPDQWHQ VRZLH /X[XVXKUHQ UHQRPPLHU�
WHU 0DUNHQ ZLH 5ROH[� &DUWLHU� 2PHJD XQG
$� /DQJH 	 6|KQH� =XVlW]OLFK NDXIHQ ZLU
6LOEHU� 6LOEHUVFKPXFN XQG 6LOEHUEDUUHQ
DQ XQG ELHWHQ GHQ 9HUNDXI YRQ )HLQJROG
RGHU )HLQVLOEHU LQ )RUP YRQ 0�Q]HQ RGHU
%DUUHQ YHUVFKLHGHQVWHU +HUVWHOOHU DQ�
6FKQHOOHU� WUDQVSDUHQWHU XQG
NXQGHQRULHQWLHUWHU 6HUYLFH
8QVHU 6HUYLFH ]HLFKQHW VLFK GXUFK 6FKQHO�
OLJNHLW� (KUOLFKNHLW� 7UDQVSDUHQ] XQG *H�

QDXLJNHLW DXV� :LU ELHWHQ XQVHUHQ .XQGHQ
NRVWHQORVH 3U�IXQJHQ XQG 6FKlW]XQJHQ�
XP GHQ EHVWP|JOLFKHQ :HUW I�U LKUH
:HUWJHJHQVWlQGH ]X JDUDQWLHUHQ� 'DU��
EHU KLQDXV HUP|JOLFKHQ ZLU HLQH VRIRU�
WLJH $XV]DKOXQJ� XQDEKlQJLJ YRQ GHU
+|KH GHV 9HUNDXIVZHUWV� HQWZHGHU SHU
(FKW]HLW�EHUZHLVXQJ RGHU LQ EDU�
)OH[LEOH $EZLFNOXQJVP|JOLFKNHLWHQ
8P XQVHUHQ 6HUYLFH QRFK NXQGHQIUHXQG�
OLFKHU ]X JHVWDOWHQ� ELHWHQ ZLU DXFK ([�
SUHVVDEKROXQJHQ LP 8PNUHLV YRQ �� NP
VRZLH NRVWHQORVH +DXVEHVXFKH LP VHO�
EHQ 5DGLXV DQ� .XQGHQ N|QQHQ DXFK EH�
TXHP �EHU XQVHUH :HEVLWH HLQHQ 7HUPLQ
YHUHLQEDUHQ RGHU HLQH NRVWHQIUHLH 9HU�
VDQGWDVFKH EHVWHOOHQ� XP LKUH :HUWJH�
JHQVWlQGH VLFKHU XQG EHTXHP SHU 3RVW
HLQ]XVHQGHQ�
4XDOLWlW XQG 7UDQVSDUHQ]
DOV 0DUNHQ]HLFKHQ
:DV XQV YRQ DQGHUHQ 0LWEHZHUEHUQ DE�
KHEW� LVW XQVHUH NRPSURPLVVORVH +LQJD�
EH ]X 4XDOLWlW XQG .XQGHQ]XIULHGHQKHLW�
%HL GHU %HZHUWXQJ XQG hEHUSU�IXQJ GHU
:HUWJHJHQVWlQGH KDEHQ XQVHUH .XQGHQ

GDV OHW]WH :RUW � ZLU VHW]HQ NHLQHQ 9HU�
NDXIVGUXFN DXI� =XGHP JDUDQWLHUHQ ZLU
HLQKHLWOLFKH .XUVH LQ DOO XQVHUHQ )LOLDOHQ�
XQVHUH .XQGHQ HUKDOWHQ %HVWSUHLVH�

,QQRYDWLRQ GXUFK PRGHUQVWH
7HFKQRORJLH
8QVHU (QJDJHPHQW I�U 7UDQVSDUHQ] ]HLJW
VLFK DXFK LQ XQVHUHP (LQVDW] PRGHUQVWHU
7HFKQRORJLH ZLH GHP ;�UD\�)OXRUHV]HQ]�
PHVVJHUlW *2/'6&23( 6'� GDV GLH (FKW�
KHLW YRQ %DUUHQ RGHU 6FKPXFN VRIRUW YRU
2UW EHVWlWLJW� 'LHV JHZlKUOHLVWHW XQVHUHQ
.XQGHQ 6LFKHUKHLW XQG 9HUWUDXHQ LQ GHQ
$QNDXIVSUR]HVV�

.XQGHQ]XIULHGHQKHLW XQG (UIROJ
$OV I�KUHQGHV 8QWHUQHKPHQ LQ GHU %UDQ�
FKH KDEHQ ZLU EHUHLWV 7DXVHQGHQ YRQ
.XQGHQ JHKROIHQ� *HOG DXV LKUHP *ROG
]X PDFKHQ� %HVXFKHQ 6LH GLH 6lFKVLVFKH
*ROGE|UVH XQG HUOHEHQ 6LH GHQ 8QWHU�
VFKLHG� GHQ ZLU ELHWHQ � VFKQHOOH� HKUOLFKH�
WUDQVSDUHQWH XQG JHQDXH 'LHQVWOHLVWXQ�
JHQ I�U ,KUH ZHUWYROOHQ %HVLW]W�PHU�
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Aktion: Montag, 9. Sept. 2024 bis Freitag, 13. Sept. 2024
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Kommen Sie vorbei und bringen Sie Uhren 
oder Ihren Goldschmuck mit!

Unser Fachmann prüft 
und schätzt Ihren 

Schmuck, Uhren, Silber 
etc. sowie auch Bestände 

aus Nachlässen, Erb-
schaften und Haushalts-
auflösungen individuell 
und berät Sie mit einer 
kostenlosen Expertise. 
Wir sind zertifizierter, 
eingetragener Gold-
händler auf GOLD.de

NUR GÜLTIG VOM 09.09. – 13.09.2024!

NUR GÜLTIG VOM 09.09. – 13.09.2024!

BGZ

BGZ

Di. - Fr. 9.30 – 17.00 Uhr
nach 17 Uhr ist auch ein Termin möglich,

NUR DIESE WOCHE: 
Montag geschlossen!

mit vorheriger telefonischer Vereinbarung!

Sächsische Goldbörse Plauen
Oberer Steinweg 7
08523 Plauen

www.diegoldboerse.de

info@diegoldboerse.de

03741 - 1 38 12 28

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
9.30 – 17.00 Uhr
nach 17 Uhr ist auch ein Termin möglich,
mit vorheriger telefonischer Vereinbarung!

(WDEOLHUWHV )DPLOLHQXQWHUQHKPHQ
LQ 6DFKVHQ
'LH 6lFKVLVFKH *ROGE|UVH LVW HLQ HWD�
EOLHUWHV )DPLOLHQXQWHUQHKPHQ PLW
HLQHP 6LW] YRQ ]ZHL -DKU]HKQWHQ LQ
6DFKVHQ� GDV NRQWLQXLHUOLFK H[SDQ�
GLHUW� 6HLW XQVHUHU *U�QGXQJ KDEHQ
ZLU XQV GDUDXI VSH]LDOLVLHUW� HLQHQ XP�
IDVVHQGHQ 6HUYLFH LP %HUHLFK GHV $Q�
NDXIV XQG 9HUNDXIV YRQ (GHOPHWDOOHQ
XQG /X[XVXKUHQ DQ]XELHWHQ�
8PIDVVHQGHV
'LHQVWOHLVWXQJVDQJHERW
8QVHU XPIDVVHQGHV 'LHQVWOHLVWXQJV�
DQJHERW XPIDVVW GHQ $QNDXI HLQHU
9LHO]DKO YRQ :HUWJHJHQVWlQGHQ� GD�
UXQWHU $OWJROG� =DKQJROG� %UXFKJROG�
6FKPXFN� 'LDPDQWHQ VRZLH /X[XVXK�
UHQ UHQRPPLHUWHU 0DUNHQ ZLH 5ROH[�
&DUWLHU� 2PHJD XQG $� /DQJH 	 6|K�
QH�
=XVlW]OLFK NDXIHQ ZLU 6LOEHU� 6LOEHU�
VFKPXFN XQG 6LOEHUEDUUHQ DQ XQG
ELHWHQ GHQ 9HUNDXI YRQ )HLQJROG RGHU
)HLQVLOEHU LQ )RUP YRQ 0�Q]HQ RGHU
%DUUHQ YHUVFKLHGHQVWHU +HUVWHOOHU DQ�

6FKQHOOHU� WUDQVSDUHQWHU XQG
NXQGHQRULHQWLHUWHU 6HUYLFH
8QVHU6HUYLFH]HLFKQHWVLFKGXUFK6FKQHO�
OLJNHLW� (KUOLFKNHLW� 7UDQVSDUHQ] XQG *H�
QDXLJNHLW DXV� :LU ELHWHQ XQVHUHQ .XQ�
GHQ NRVWHQORVH 3U�IXQJHQ XQG 6FKlW�
]XQJHQ� XPGHQ EHVWP|JOLFKHQ:HUW I�U
LKUH :HUWJHJHQVWlQGH ]X JDUDQWLHUHQ�
'DU�EHU KLQDXV HUP|JOLFKHQ ZLU HLQH
VRIRUWLJH $XV]DKOXQJ� XQDEKlQJLJ YRQ
GHU +|KH GHV 9HUNDXIVZHUWV� HQWZHGHU
SHU (FKW]HLW�EHUZHLVXQJ RGHU LQ EDU�
)OH[LEOH $EZLFNOXQJVP|JOLFKNHLWHQ
8P XQVHUHQ 6HUYLFH QRFK NXQGHQ�
IUHXQGOLFKHU ]X JHVWDOWHQ� ELHWHQ ZLU
DXFK ([SUHVVDEKROXQJHQ LP 8PNUHLV
YRQ �� NP VRZLH NRVWHQORVH +DXVEHVX�
FKH LP VHOEHQ 5DGLXV DQ�
4XDOLWlW XQG 7UDQVSDUHQ]
DOV 0DUNHQ]HLFKHQ
:DV XQV YRQ DQGHUHQ 0LWEHZHUEHUQ
DEKHEW� LVW XQVHUH NRPSURPLVVORVH
+LQJDEH ]X 4XDOLWlW XQG .XQGHQ]XIULH�
GHQKHLW� %HL GHU %HZHUWXQJ XQG hEHU�
SU�IXQJ GHU :HUWJHJHQVWlQGH KDEHQ

XQVHUH .XQGHQ GDV OHW]WH :RUW � ZLU
VHW]HQ NHLQHQ 9HUNDXIVGUXFN DXI� =X�
GHP JDUDQWLHUHQ ZLU HLQKHLWOLFKH .XUVH
LQ DOO XQVHUHQ )LOLDOHQ� XQVHUH .XQGHQ
HUKDOWHQ %HVWSUHLVH�
,QQRYDWLRQ GXUFK PRGHUQVWH
7HFKQRORJLH
8QVHU (QJDJHPHQW I�U 7UDQVSDUHQ] ]HLJW
VLFK DXFK LQ XQVHUHP (LQVDW] PRGHUQV�
WHU 7HFKQRORJLH ZLH GHP ;�UD\�)OXRUHV�
]HQ]PHVVJHUlW *2/'6&23( 6'� GDV GLH
(FKWKHLW YRQ %DUUHQ RGHU 6FKPXFN VR�
IRUW YRU 2UW EHVWlWLJW� 'LHV JHZlKUOHLVWHW
XQVHUHQ .XQGHQ 6LFKHUKHLW XQG 9HUWUDX�
HQ LQ GHQ $QNDXIVSUR]HVV�
.XQGHQ]XIULHGHQKHLW XQG (UIROJ
$OV I�KUHQGHV 8QWHUQHKPHQ LQ GHU
%UDQFKH KDEHQ ZLU EHUHLWV 7DXVHQ�
GHQ YRQ .XQGHQ JHKROIHQ� *HOG DXV
LKUHP *ROG ]X PDFKHQ� %HVXFKHQ 6LH
GLH 6lFKVLVFKH *ROGE|UVH XQG HUOHEHQ
6LH GHQ 8QWHUVFKLHG� GHQ ZLU ELHWHQ �
VFKQHOOH� HKUOLFKH� WUDQVSDUHQWH XQG JH�
QDXH 'LHQVWOHLVWXQJHQ I�U ,KUH ZHUWYRO�
OHQ %HVLW]W�PHU�
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